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Oeſterreich. 2 ut 
Wien, 30. Mai. Die Hoffnungen auf eine Verſtändi⸗ 
ung mit Ungarn ſind immer mehr im Schwinden. Die Ver⸗ 
ae des Ungariſchen Landtages ſchleppen ſich mit er⸗ 
taunlicher Langſamkeit fort. Seitdem es bekannt geworden iſt, 
daß die derzeitige Regierung nicht daran denkt, an Ungarn 
weitreichende Conceſſionen zu machen, greift die Mißſtimmung 
immer mehr um ſich, und Deak hat nur der allgemeinen Stim⸗ 
mung Ausdruck verliehen, als er kürzlich einer Deputation ſagte, 
daß die Zukunft Ungarns nicht ſo ſehr von politiſchen Combi⸗ 
nationen, als vielmehr von einem glücklichen Ungefähr abhängt. 
Auf dieſes glückliche Ungefähr wartet man übrigens nicht nur 
jenſeits, ſondern auch dieſſeits der Leitha. Köln. Ztg) 
Wien, 1. Juni. Der „N. Pr. Ztg.“ wird A 
„Zwei Parteien, die eine kriegsbegierig, darunter faſt die ge⸗ 
ſammte Jounaliſtik, die andere friedlie end, wozu die finanzielle 
Welt und die beſſere Geſellſchaft gehören, ſtehen ſich hier feind⸗ 
lich gegenüber. Mittlerweile rüſtet man ſich fortwährend mit 
ungeſchwächtem Eifer zum Kriege Die Truppenmärſche dauern 
fort und dürften zum Theile bald beendigt ſein. An der Her⸗ 
ſtellung eines Waeſchengten Lagers an der Donau bei Florids⸗ 
dorf (eine Stunde von Wien) arbeiten jetzt 15—16,000 Men⸗ 
ſchen. Das Werk ſoll in einem Monate vollendet fein. 
Benedek hat einen Armeebefehl Nr. 6 vom 16. Mai er⸗ 
laſſen, in dem es heißt: „Ich finde hiermit auf das beſtimm⸗ 
teſte und nachdrücklichſte zu unterfagen, daß die Herren Officiere 
oder ſonſt Individuen der mir unterſtehenden Truppen, Bran⸗ 
gen und Anſtalten in directer oder indirecter Weiſe Heitungs- 
rtikel liefern Eben ſo iſt es ferner dem Intereſſe der 
Armee entgegen, wenn in Correſpondenzen und Zeitungs ⸗Arti⸗ 
keln eine meiſt auf nicht gegründeten oder einſeitig aufgefaßten 
Daten beruhende Kritik geübt, über einen etwaigen momentanen 
Mangel öffentlich Klage un wird u. dal. m., indem unſere 
Gegner auch daraus auf die Haltung, den Geiſt, die Ausrüſtung 
2c. ꝛc. der Armee ſchließen und Folgerungen ziehen können.. 
Ich werde daher ſowohl in den orps⸗Hauptquartieren als 
auch bei anderen Commandanten oder Truppen weder bezahlte 
1 unbezahlte Zeitungs⸗Correſpondenten dulden, ſie mögen 
dem Militär oder dem Civil angehören, und fordere die Herren 
Commandanten und Officiere auf, darüber zu wachen, daß ſich 
von der Armee Niemand ohne höheren Auftrag dazu hergiebt, 
Artikel für Zeitungen zu liefern, „nichdem ich ſonſt derlei Cor⸗ 
reſpondenten mit allen Mitteln zu eruiren wiſſen und unnach⸗ 
ſichtlich von der Armee entfernen, nach Umſtänden ſelbſt der 
kriegsrechtlichen Behandlung unterziehen laſſen werde.“ N 
Der Kampf wien Cenlraliſten und Foderaliſten iſt 
ingrimmiger, als je. ergeblich ſucht man dieſen Zuſtand in- 
nerer Zerfahrenheit durch den Kriegslärm zu übertönen und 
den Enthuſiasmus des Volkes als Gegengewicht gegen den 
Mißmuth der politiſchen Parteien zu benutzen. Dieſer Enthu⸗ 
ſasmus verraucht, und die Czechen, welche trotz ihrer kriegeri⸗ 
pn Anerbietungen manche Zurückſetzung erfahren zu haben 
glauben, zeigen ſich nicht weniger verletzt, wie die Croaten, de 
ren Zwieſpalt mit Ungarn jetzt zu einem definitiven zu erwach⸗ 
„fen droht, und wie die Ungarn, welche unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen auf eine raſche Annahme ihrer Forderungen durch 
die Krone gerechnet hatten. Was die Croaten anbetrifft, ſo 
ſind die zwei e de ihrer Landtags⸗Deputation an 
die Peſther Regnicolar⸗Deputation (ſelbſtſtändige Vertretung im 
Wiener Central⸗Organ und der Beſitz von Fiume und der Mur⸗ 
Inſel) von der Ungariſchen Seite abſchläglich beſchieden wor⸗ 
den. Die Czechen aber find empört darüber, daß, während die 
Regierung den Deutſchen Turn⸗ (oder Wehr⸗) Vereinen Aus- 
fichten auf Bildung von Freicorps eröffnet, fie ihren „Sokols 
ſolche verweigert. f i 
f Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt: „Die Lagunen⸗Stadt be⸗ 
kommt immer mehr und mehr einen düſtern Anſtrich. Trup⸗ 
pen kommen und gehen und in den Straßen ſtehen die Leute 
dicht gedrängt um die Jlakate, die fait täglich Neuigkeiten brin⸗ 
gen. Eine große Anzahl junger Leute iſt hinübergegangen, mit 
Zurücklaſſung ihrer Familien; die Schulen werden wenig oder 
gar nicht beſucht und am Marcus⸗Platze und auf der Riva 
gähnen die Ciceroue im Vereine mit den Hotel⸗Inhabern, die 
vergeblich auf Fremde fahnden. Eine große Anzahl Gewölbe 
und Läden ſind geſperrt, da die betreffenden Beſitzer ihr Ge⸗ 
ſchäft nicht weiter führen können, die Theater — ſelbſt das 
Malibran⸗Theater — feiern und nur in den Wirthshäuſern 
wird feſt darauf losgezecht. Die Polizei iſt ſehr wachſam, und 
viele Patrouillen durchziehen die Straßen. Im Hafen ſteht 
nicht ein einziger Dreimaſter — ein jüngſt angekommener Eng⸗ 
liſcher Dampfer ſteht wie eine Oaſe in der Waſſerwüſte da —, 
und nur die Kanonenboote, welche Mannſchaft und Material 
nach den benachbarten Inſelforts führen, bringen Leben in die 
Lagune. Seit einigen Tagen iſt auch die hieſige Deutſche 
Schule geſchloſſen — Lehrer und Schüler ſind fortgezogen; die 
erſteren wurden zu Offizieren ernannt und zur Armee geſendet, 
während die letzteren mit ihren flüchtenden Eltern davon gin⸗ 
gen. Dieſes ſchöne Inſtitut war das einzige in ſeiner Art im 
ganzen Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreiche. Ein trauriges, 
aber wohl getroffenes Bild der alten Dogenſtadt am Vorabende 


ieges.“ 
des Krieg Italien. 


Bis zum 10. Juni ſind die vier Corps der regulären 
Armee ſchlagfertig, das fünfte (zu deſſen Befehlshaber Garibaldi 
nun auch officiell ernannt iſt) in der erſten Abtheilung des⸗ 
gleichen, während für die zweite die Mannſchaften eingeſchrieben 
und nur noch die Monturſtücke mit Ausnahme der Gewehre zu 
beſchaffen ſind. Die Actionspartei iſt, wie der „Independance“ 
geſchrieben wird des Notenſpieles müde und wird ſehr dringend; 
es vergeht faſt kein Tag, wo die Regierung nicht Conceſſionen 
machen muß, „um ihren guten Willen zu beſtätigen!“ Lamar⸗ 
mora war deshalb zuerſt auch entſchieden gegen die Beſchickung 
der Conferenz, Cerrutti wußte ihn jedoch umzuſtimmen, damit 
dem Wiener Hofe kein Grund zu Verdächtigungen gegeben 
werde. Der Kriegsminiſter war ſehr wenig für die Bildung 
Garibaldi'ſcher Guiden und Berſaglieri, da für dieſe die Activſten 
der Action ſich reſervirt hatten. Indeß, er gab nach, um den 
Freiwilligen durch die weiteren Formiruugen etwas zu thun zu 
geben und dem Cabinette Muße zum Conferenziren zu ge⸗ 
winnen. Zu den 40 Bataillonen Linie, 2 Bataillonen Ber⸗ 
ſaglieri und 2 Schwadronen Reiterei wird nun auch noch Ar⸗ 
tillerie kommen müſſen, wenn Garibaldi es für nach 
halten jollte. Die Reaction fee daß aus dieſen Verhältniſſen 
ein Zwieſpalt und ein Zwiſt ſich nach und nach herausbilden 


werde, die dem Einheitsſtaate den Todesſtoß geben könnten 
ihre Vorbereitungen auf dieſen Fall wurden indeß ſo ſchlecht 
getroffen, daß ſich ganz Süditalien bereits mit Ueberwachungs⸗ 
Ausſchüſſen (comites de vigilance), wie fie in Franzöſiſchen 
Briefen aus Neapel genannt werden, bedeckt hat und die 
reactionären Biſchöfe, Pfarr⸗ und Kloſtergeiſtlichen in hellen 
Haufen verhaftet oder auf die Reiſe nach Rom gebracht werden. 
Man will wiſſen, daß Franz II. in Geſellſchaft von Boscho die 
Grenzen der Abruzzen bereiſt; man weiß, daß in Neapel unge⸗ 
ſetzliche Anwerbungen verſucht wurden; man iſt auf Landungs⸗ 
verſuche vorbereitet und läßt deshalb in der Adria Schiffe kreu⸗ 
zen. Oeſterreich, davon iſt man in Italien überzeugt, will den 
Krieg mit allen Mitteln der Reaction, und dies iſt der Haupt⸗ 
grund, weshalb Victor Emanuel ſo entſchieden auf die vollſtän⸗ 
dige Entwicklung der Action für die Sache der Nation iſt; nur 
ſehr bee hat Lamarmora ſich zu dieſer Richtung bekehrt. 
Ueber die Stimmung im Allgemeinen ſchreibt ein Pariſer Corre⸗ 
ſpondent der „Köln. Ztg.“: „Aus Florenz lauten die Nachrich⸗ 
ten entſchieden im kriegeriſchen Sinne. Man mag die Wich⸗ 
tigkeit der Anweſenheit des Montenegriniſchen Senators Pecca⸗ 
rich übertreiben, ernſter iſt jedenfalls die Berufung des Ber⸗ 
trauten Victor Emanuels, Gorza di San Martino, und der 
Kriegsrath, den Cialdini eiligſt nach der Hauptſtadt berufen, 
und dort unter dem Vorſitze des Königs mit Lamarmora, Petti⸗ 
nengo und anderen Generalen am 31. Mai gehalten hat. Ein 
unliebſamer Zwiſchenfall iſt und war die Entlaſſung, welche die 
1 ⸗Commiſſion eingereicht, weil fie, nicht über die 
Zweckmäßigkeit der Suspendirung der Freiwilligen⸗Anwerbun⸗ 
gen befragt worden ſei. Ihre Mitglieder beſchwerten ſich über⸗ 
dies, aus den Büreaus des Kriegs- Miniſteriums nicht gehörig 
unterſtützt zu werden. Der König wie Lamarmora haben es 
an Schritten nicht fehlen laſſen, die Herren von ihrem Ent⸗ 
ſchluſſe ahzubringen; doch verlautet noch nichts über den Er⸗ 
folg derſelben. ec dagegen iſt ein Circular des Mi⸗ 
niſters des Innern, welcher den Gemeindevorſtehern empfiehlt, 
für dieſes Jahr die Feier des Nationalfeſtes ausfallen zu laſſen 
und die ſonſt von den Communen dafür votirten Summen den 
Familien der zur Armee abgegangenen Soldaten und Freiwilli⸗ 
gen zuzuwenden.“ f 

ie Italieniſche Regierung hat in lebhaften Ausdrücken 
der eine Note an ihre Vertreter im Auslande Einſprache ge⸗ 
gen die von Oeſterreich Venetien auferlegte Zwangs ⸗ Anleihe 
erhoben. Dieſe Beſchwerde wird durch Frankreichs Vermitt⸗ 
lung nach Wien befördert werden. So leſen wir in der „In⸗ 
dependance Belge“, welche dieſen Zwangsſchritt eine „unglück⸗ 
liche Idee“ nennt. Daß die Erbitterung in Italien durch der⸗ 
artige Maßnahmen unbeſchreiblich geſteigert wird, weiß man in 
der Hofburg ſo gut wie am Arno; doch vielleicht iſt dies ein 
Grund mehr geweſen, dieſelbe zu belieben. Das Florentiner Ca⸗ 
binet hat dem geſteigerten Zornmuthe der Italieniſchen Jugend 
denn auch bereits nachgegeben und die Annahme⸗Bureaux für die 
Freicorps von Neuem eröffnen müffen. Als man die Bildung 
von 20 Bataillonen beſchloß, dachte man Garibaldi 15: bis 
20,000 Mann zu organiſiren; jetzt zeigt ſich's, daß er 100,000 
Mann haben kann, er braucht nur zu wollen. weit die Re⸗ 
gierung es mit dieſer Organiſation ernſt meint, beweiſt auch der 
Erlaß des Kriegs - Minifters, wonach die Offiziere der Frei⸗ 
Corps ſich bis zum, 31. Mai alle auf ihren Poſten befinden 
müſſen, um die Einübungen zu beſchleunigen. Gleichzeitig mit 
den Rüſtungen werden die Befeſtigungsbauten in Cremona und 
die Arbeiten an der Bahn zwiſchen Cremona und Brescia be⸗ 
trieben, die bis Mitte Juli für militäriſche Zwecke benutzbar 
ein ſoll. Die Stadt Mailand hatte bis zum Schluſſe der er⸗ 
ten Annahmeſerie allein 3314 Freiwillige geſtellt. Selbſt die 
leine Stadt Marſala auf Sicilien ſtellte 47 Freiwillige. Die 
Bewegung der Italieniſchen Armee gegen die Venetianiſche 
Grenze begann am 24. Mai. Admiral Albini hat jetzt das 
75 75 das ſogenannte Hülfsgeſchwader vereinigt und ſeine 
Flagge auf der Fregatte Marie Adelaide aufgehißt. Die Ita⸗ 
lieniſche Bank thut ihr 1. um der „Geldnoth“ abzu⸗ 
helfen. Bis 1. Mai hatte ſie ausgegeben: 135,629 Banknoten 
zu 100 Frs., 85,422 zu 50 Frs. und 142,432 zu 20 Frs.; bis 
zum 21. Mai war damit fortgefahren worden bis zum Betrage 
von 218,008 zu 100 Frs., 209,128 zu 50 Frs., und 297,012 zu 
20 Frs. Die Noten zu 10 Frs. werden nur von den Regie⸗ 
rungscaſſen ausgegeben, weßhalb eine ſtatiſtiſche Aufſtellung 
über ihre Verbreitung noch nicht möglich iſt. * 

ajor Trecchi, Adjutant des Königs, hat Garihaldi die 
Ernennung zum General des 5. Armeecorps nebſt einem eigen⸗ 
händigen Schreiben Victor Emanuels überbracht; in demſelben 
heißt es unter Anderem „General, wenn Sie auf dem Feſt⸗ 
lande find, finden Sie Ihr Pferd gezäumt und geſattelt, wie 
Sie es bei Vareſe und Calatafimi hatten.“ Garibaldi fand im 
vorigen Sommer ſich veranlaßt, ſein Streitroß zu verkaufen; 
der König ließ es unter der Hand ankaufen und ſtellt es ihm 
jetzt wieder zur Verfügung. 


Frankreich. 

Paris, 2. Juni. Das hier in Umlauf geweſene Ge⸗ 
rücht von einer in Paris en'deckten Neapolitaniſch⸗Bourhoniſti⸗ 
ſchen Zweig⸗Verſchwörung läßt ſich auf folgendes Thatſächliche 
zurückführen. Etwa fünfaig, junge Herren aus den erſten Fa⸗ 
milien des Faubourg St. Germain hatten ſich mit den gehei⸗ 
men bourboniſtiſchen Revolutions⸗Comité's im Neapolitaniſchen 
in Verbindung geſetzt und waren in Folge deſſen nach Italien 
abgereiſt, um im Intereſſe Franz II. zu wirken. Die hieſige 
Polizei, hiervon benachrichtigt, ſetzte die Florentiner Regierung 
ſofort in Kenntniß, indem ſie derſelben außer einem vollſtän⸗ 
digen Namens Verzeichniſſe auch noch die Photographien der 
Mehrzahl jener jungen Adeligen einſandte. Eine ſtarke Sen⸗ 
dung von St. Moriz⸗ und Lazarus = Kreuzen nach Paris dürfte 
wohl die nächſte Folge dieſer internationalen Gefälligkeit ſein. 

In der heutigen Sitzung des 5 gebenden Körpers vom 31 
Mai wurde das Geſetz betreffs der Beſtrafung der von Franzoſen im 
Auslande begangenen Verbrechen und Vergehen mit 212 gegen 25 
Stimmen angenommen. Die Oppoſition machte noch einige vergeb⸗ 
liche Anſtrengungen, um die Annahme zu verhindern, oder es doch 
wenigſtens durchzuſetzen, 5 der Artikel 1 nochmals an die Com⸗ 
miſſion 1 0 werde. egen das Princip, daß Franzoſen, die 
im Auslande Verbrechen begangen haben, bei ihrer Rückkehr na 
Frankreich ſtrafbar ſein ſollen, hatte faſt Niemand etwas einzuwen⸗ 
den; aber die Opposition wollte, daß die Verfolgungen folder Per⸗ 
ſonen nicht der Initiative der Staatsbehörde anheim gegeben werden 
ſollen, ſondern nur dann ſtattfinden konnten, wenn eine Privatanklage 
gemacht werde, oder eine fremde Regierung reclamire. Die, eigent- 
lich politiſchen Vergehen und Verbrechen wollte die Oppoſition von 


der Beſtrafung ausgeſchloſſen. Sie drang mit ihren Anſichten aber 
nicht durch, und die Regierung iſt heute mit einem Geſetze bewaffnet, 
das ihr geſtattet, die 1 ihrer Landes⸗Angehörigen bis über 
die Grenzen hinaus über wachen zu laſſen, um . bei ihrer Rück⸗ 
kehr zur Rechenſchaft ziehen zu können. Obgleich die Regierungs⸗ 
Commiſſare es wiederholt in Abrede ſtellten, daß das Geſetz ein por 
litiſches ſei, ſo kann über deſſen wirklichen Zweck doch nicht der ge⸗ 
ringſte Zweifel obwalten, und es liegt auf der Hand, daß man dabei 
diejenigen im Auge hatte, die ſich im Auslande durch Schrift und 
Wort der Regierung unangenehm machen Was die Discuſſion an⸗ 
pre 1 ſo wurden neue Argumente für und wider nicht vor⸗ 
gebracht. 
Vor Schluß der Sitzung ſtellte Jules Favre noch zwei 
1 an die Regierung. Er will wiſſen, wie es mit den Verhand⸗ 
ungen ſteht, die zwiſchen England und Frankreich wegen Abſchluſſes 
eines neuen Auslieferungs⸗Vertrages in der Schwebe ſind, und ob die 
e Antrag ſtellen werde, um aus dem Geſetzbuche die 
Beſtimmung zu entfernen, der zufolge die Rehabilition desjenigen un⸗ 
möglich iſt, der das Opfer eines gerichtlichen Irrthums geworden. Der 
Staats⸗Miniſter Rouher ertheilt darauf folgende Antwort: „Was 
den erſten Punkt anbelangt, jo iſt das gegenwärtige Geſetz kein Hin⸗ 
dernitz für den Abſchluß eines neuen Vertrages. Wenn das Geſetz 
von 1852 bis zu einem gewiſſen Maße ein Hinderniß ſein konnte, ſo 
kam dies einzig und allein daher, weil es die von Fremden gegen den 
Franzöſiſchen Staat begangenen Verbrechen und Vergehen beſtrafte. 
Das neue Geſetz enthält nichts Derartiges. Die fremden Mächte können 
ſich eher zu dem neuen Geſetz Glück wünſchen, denn es ſtellt die Beſtrafung 
der Verbrechen ſicher, deren ſich Franzoſen im Auslande ſchuldig ge⸗ 
macht, und indem fie hierauf eine Zufluchtsſtätte in Frankreich ſuchen. 
Es iſt alſo eine weitere Garantie für die fremden Regierungen. Es 
iſt jedoch wahr, daß dieſe Unterhandlungen bis jetzt kein Reſultat ge⸗ 
habt haben. Man braucht dieſerhalb ſich aber keine großen Sorgen 
zu machen, denn, wie ic ſchon erklärt, hatte der Vertrag zu keiner 
einzigen Auslieferung geführt. Die Regierung hofft jedoch, ein beſſeres 
Reſultat zu erzielen, und hat dieſerhalb den alten Vertrag auf ſechs 
Monate verlängert. Zur Erleichterung der Unterhandlungen muß 
dieſer Beſchluß dem Engliſchen Repräſentanten bereits notificirt wor⸗ 
den ſein. Was den zweiten Punkt anbelangt, ſo iſt die Regierung 
ihrem Verſprechen aufs genaueſte nachgekommen. Sie hat die ſo de⸗ 
licate und ſchwierige Frage der Reviſion der Criminal⸗Prozeſſe ge⸗ 
prüft. Ein Project darüber liegt dem Staatsrathe vor. Es iſt aber 
kaum möglich, daß es noch dieſes Jahr vor die Kammer kommt. Dies 
wird aber wohl bei Beginn der nächſten Seſſion der Fall ſein.“ 
a 5 E 5 ala 6 d. 
ondon, 2. Juni. Der „Times“ ſcheint es heute gar 
nicht unwahrſcheinlich, daß diejenigen Politiker, die den 75 
Conferenz für eine Bändigung der in Europa aufbraufenden 
Leidenſchaften gar nichts erwarten, Recht behalten werden „Jeder 
Tag“, ſagt ſie, „ſtellt es immer klarer heraus, daß die drei ge⸗ 
rüſteten Mächte wahrſcheinlich ihre Streithändel nicht auf dieſem 
Wege ſchlichten laſſen würden. In der Oeſterreichiſch⸗Preußiſchen 
und Oeſterreichiſch⸗Italieniſchen Frage liegen fo weſentliche Diffe⸗ 
renzen und es herrſcht eine ſolche Erbitterung zwiſchen den Par⸗ 
teien, daß es beinahe über ihre Macht geht, ſich mit einander zu ver⸗ 
glei en. Viel weniger werden die Neutralen, die ſich auf guten 
ath beſchranken, im Stande ſein, auf ſo verbitterte Gegner ein⸗ 
zuwirken, Wenn nicht tm letzten Augenblicke die Regierungen 
dieſer Mächte eine richtigere 85 über ihre Pflichten gegen 
hre Unterthanen und gegen die Menſchheit überhaupt gewinnen 
ſo iſt ſchwer einzuſehen, wie eine Conferenz zusammengebracht 
werden joll. Wenn weder die Deutſche noch die Venetianiſche 
Frage beſprochen werden dürfen, ſo bleibt ja in der That gar 
nichts zu beſprechen Nach den großen und, fo weit es die Eng⸗ 
liſche Regierung betrifft, N aufrichtigen Anſtrengungen 
die gemacht worden ſind, iſt es doch betrübend, einräumen zu 
müfjen, daß man die drei Mächte jetzt ihre Wege allein gehen 
laſſen muß. Aber wir würden die öffentliche Meinung irre 
leiten, wenn wir die Hoffnung nähren wollten, als würde wahr⸗ 
ae mehr durch die friedfertige Vermittlung der neu⸗ 
tralen Mächte gethan werden. Oeſterreich ift fo ſtark an Sol⸗ 
baten, daß es einen Krieg nicht fürchtet, und ſo arm an Geld 
daß es keinen Aufſchub verträgt. Es kann ſchwere Schläge 
austheilen, aber es muß dieſes auf ein Mal thun. In gewiſſem 
Maße ift dieſes bei allen drei Mächten der Fall. Dir Preußi⸗ 
ſche Regierung allein hat eine zuwartende Politik beobachtet, 
was vermuthlich mehr den inneren Zerwürfniſſen, als irgend 
welcher natürlichen Neigung zuzuſchreiben iſt. Wenn die wohl⸗ 
emeinten Bemühungen der neutralen Staaten dieſe Streitig⸗ 
eiten nicht beilegen, ſo werden wir Zeugen eines beklagens⸗ 
werthen Kampfes ſein, wie er noch nie dageweſen. Aber wir 
mögen uns mit dem Gedanken tröſten, daß wir Alles aufge⸗ 
wandt haben, um ihn zu verhüten. Sollte es ſich wirklich zei⸗ 
gen, daß Oeſterreich die letzten Hoffnungen des Friedens ver⸗ 
nichtet hat, fo wird auf dem Katfer eine ſchwere Verantwort⸗ 
lichteit laſten. Wenn er auch ungemein gereizt worden und 
ſeine Sache, ſo weit ſie Deutſchland betrifft, gerecht iſt, iſt es 
doch unklug und unmoraliſch, ſolch eine Einladung, wie ſie jetzt 
Seitens der neutralen Mächte an ihn ergangen, zurückzuweiſen 
oder die Annahme an Bedingungen zu knüpfen, die ſie ganz 
unwirkſam machen. Sein beharrlicher Widerſtand gegen alle 
Unterhandlungen über feinen Italieniſchen Beſtzſtand muß ihn 
der aufrichtigſten Bethülfe der freieſten und mächtigſten Staaten 
Europas berauben. Sollte Oeſterreich künftig den Angriffen 
Aged en le ebt gegen. Walt geſammelt haben, 
u f ird die Welt fein ü i 5 
dient a 9 . 0 nglück als nicht unver⸗ 
tach dem officiellen Berichte find in Irland kei i⸗ 
teren Fälle von Rinderpeſt mehr PER und iſt Kal 
ſcheinlich die Seuche dort ſchon überwunden. In mehreren zur 
A a 9 70 ve ſich bei näherer Unter⸗ 
u daß die vorgeblichen Symptome i i 
dieſer Le 1 zu thun 93 05 ee 
n Liverpool befinden ſich Matroſen und Dockarbeiter i 
großer Anzahl im Strike und iſt En Ausficht Kleken 
daß man jo bald zu einer Verſtändigung kommen werde. — 
Auch in den Topferei⸗ Bezirken von Staffordshire befinden ſich 
die Bauunternehmer ſeit einigen Wochen in großer Verlegenheit 
durch die Arbeitseinſtellung der Maurergeſellen, welche höheren 
Lohn verlangen. Ein Gegenſtück dazu wird von den Bau⸗ 
werften am Clyde gemeldet, wo die ſämmtlichen Schiffsbauer 
mit wenigen Ausnahmen der beabſichtigten Arbeitseinſtellung 
1 en ae Mae der 20000 zuvorgekommen 
ind. at dieſe Maßregel einige n ä- 
tigkeit geſetzt. N . N e er A0R 


Stetti a aud Brosinzielle ER 
Stettin, 4. Juni. Wie die „N. Stett. Ztg.“ hör ö 
!beologijche Fakultät der Univerſität Greifswald gt bat Ale 
Gie ſeb recht hierſelbſt, in Veranlaſſung ſeines 5Ojährigen Amts⸗ 


Jubiläums die Würde eines Doctor theologiae, honoris causa, 
ertheilt. 
; Bekanntlich finden in den Feſtungswerken des Fort Wilhelm 
Schießübungen des Militärs ſtatt. Schon früher iſt es vorgekommen, 
daß eine Kugel ihren Weg über die Wälle nahm und durch die 
Wallgaſſe in das gegenüberliegende Haus der großen Wollweberſtraße 
einſchlug. Auch heute früh wiederholte ſich dies. Eine Kugel fuhr 
pfeifend über den Paradeplatz in die Gegend der Wallgaſſe, wie 
deutlich von dort Wohnenden vernommen wurde. Es wäre zu wün⸗ 
ſchen, daß die Schießſtände im Fort Wilhelm mit ſolchen Sicherheits⸗ 
Vorrichtungen verſehen würden, daß derartige Zufälle, wodurch Men⸗ 
ſchenleben in Gefahr kommen, verhütet werden. (9. Stett.⸗Ztg.) 

* In einer geſtern ſtattgehabten Verſammlung des Stettiner 
Buchdrucker⸗Schützen⸗Vereins wurde der Beſchluß gefaßt, das dies⸗ 
jährige Vogelſchießen der politiſchen Verhältniſſe wegen aufzuſchie⸗ 
ben und freiwillige wöchentliche Beiträge von den Mitgliedern zu 
ſammeln, um damit die Familien der zum Kriegsdienſt eingezogenen 
Buchdrucker⸗Gehülfen zu unterſtützen. ty 

Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 4. Juni. Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält Fol⸗ 
gendes: In Ausführung der Allerhöchſten Ordre vom 9. Mai 
d. J., betreffend die Auflöſung des Hauſes der Abgeordneten 
und in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungs⸗ Urkunde 
vom 31. Januar 1850, jo wie auf Grund der $$. 17 und 28 
der Wahl = Verordnung vom 30. Mai 1849, ſetze ich den Tag 
zur Wahl der Wahlmänner auf den 25. Juni und den Tag 
or Wahl der Abgeordneten auf den 3. Juli dieſes Jahres 

erdurch feſt. 4 na. ! 
Pi 1 3 ſanigliche Regierung veranlaſſe ich, dieſe Termine 
in der durch den Erlaß vom 25. October 1861 vorgeſchriebenen 
Art ſofort zu publictren, jo wie die ſonſt zur Abhaltung der 
Wahlen an den beſtimmten Tagen erforderlichen Verfügungen 
en. „ . 

d een, den 2. Juni 1866. Der Miniſter des Innern. 
Graf zu Eulenburg. An ſämmtliche Königliche Regierungen. 

> Berlin, 4. Juni. Der Finanzminister v. Bodelſchwingh 
hat im Laufe der vorigen Woche dem Miniſterpräſidenten mit⸗ 
getheilt, daß ſeine angegriffene Geſundheit ihn zwinge, von ſei⸗ 
nem Amte zurückzutreten, und er hat Se. Majeſtät erſucht, ſei⸗ 
nen Rücktritt genehmigen zu wollen. Der König hat Herrn v. 
Bodelſchwingh in einem uberaus gnädigen Handſchreiben ge⸗ 
dankt für die treuen Dienſte, die er jetzt und früher als Fi⸗ 
nanzminiſter geleiſtet und hat ihm unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden den Abſchied bewilligt. Der Staatsminiſter a. D. 
Freiherr v. d. Heydt — von 1848 bis 1862 Handelsminiſter, 
während des Sommers 1862 Finanzminiſter — iſt wieder in 
das Staatsminiſterium berufen und zum Finanzminiſter er⸗ 

orden. 

n verſchiedene Gerüchte über andere Veranlaſſungen 
zum Rücktritt des Freih. v. Bodelſchwingh iſt die „Kreuzzeitung“, 
wie fie jagt, ausdrücklich erſucht und ermächtigt worden, auf das 
Beſtimmteſte zu erklären, daß lediglich ſein ſehr angegriffener 
Geſundheitszuſtand den Herrn Miniſter veranlaßt hat zum Aus⸗ 
treten aus ſeinem Amte, — ein Schritt, den auch der Arzt ihm 
ſehr dringend angerathen. Die Verhandlungen zwiſchen den drei 
betheiligten Staatsmännern eine in jeder Weiſe die freundſchaft⸗ 
lichſten und ruüͤckſichtsvollſten geweſen. Herr v. Bodelſchwingh 
wird zunächſt auf dem Lande Erholung juchen. N 

Der „Kreuzztg.“ wird aus Paris, 2. Juni, geſchrieben, 
daß die in den jetzt auf dem Wege nach Paris, London und 
Petersburg befindlichen ſchriftlichen Antworten des Wiener Ca⸗ 
benets enthaltenen Bedingungen von der Art find, daß die 
neutralen Mächte übereingekommen ſind, ſie kategoriſch zurück⸗ 
zuweiſen. und daß, ap ee darauf beharrt, die Con⸗ 

icht zu Stande kommen wird. 1 
1 Als . König heute Vormittag vor ſeinem Palais durch⸗ 
marſchirende Truppen beſichtigte, ſtürzte plötzlich ein offenbar 
wrfinniger Menſch (man jagt, es jer ein Schreiber aus einem 
hieſigen Bureau, vor dem Könige meder, umklammerte feſt deſ⸗ 
ſen Kniee und erklärte, daß er auf Geheiß der ihm erſchienenen 
Jungfrau Maria den König beſchwöre, keinen Krieg anzufangen. 
Der Vorfall machte momentan großes Aufſehen, doch gelang 
eine baldige ene ee SH SHE 
izeigewahrſam gebra urde. Kir B.-.) 
N al 4. Jun Morgens. Die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ publieiren eine Ueberſicht der Gruppirung innerhalb der 
Holſteinſchen Stände⸗Verſammlung. Danach enthält dieſelbe 
5 Auguſtenburgiſch geſinnte Geiſtliche, 3 Annexioniſtiſch geſinnte 
ritterſchaftliche Abgeordnete, 1 zweifelhaftes Ritterſchaftsmilied, 
6 Annexioniſtiſche größere Grumdbeſitzer, 2 Auguſtenburgiſch ge⸗ 
ſinnte größere Grundbeſitzer, 16 Auguſtenburgiſch geſinnte Ab⸗ 
geordnete der Landdiſtricte, 11 Auguſtenburgiſch gefinnte Städte⸗ 
abgeordnete, 2 Annexioniſtiſche Städteabgeordnete, 1 Augu⸗ 
ſtenburgiſch geſinntes Univerſttäts⸗Mitglied. (T. d. B. B.⸗Z.) 

Hamburg, 4. Juni, Mittags. Die Reiſe des Gouver⸗ 
neurs von Holſtein, Freiherrn von Gablenz, nach Norden hat 
den Zweck, eine A Solf S e 

inberufung der Holſteiniſchen Stände abzuhalten. 
wegen der Einberufung der H Tek der B. 2.819) 

Dresden, 4. Juni, Mittags. Der vorgeſtern Mittag in 
Pillnitz eingetroffene Großherzog von Baden empfing nach der 
Königl. Tafel den allein zugezogen geweſenen Staatsminiſter 
v. Beuſt zu einer längeren Conferenz, hatte geſtern mehrfache 
Beſprechungen mit dem Könige und reiſte geſtern Abend über 
München nach Karlsruhe zurück. > (W. T. B.) 

Wien, 4. Juni, Vormittags. Die „General⸗Correſpon⸗ 
denz“ iſt ermächtigt, die von der „Independance beige” ge⸗ 
brachte Nachricht, der Kaiſer von Oeſterreich habe ſich brieflich 
an die Kaiſerin der Franzoſen gewendet, damit dieſelbe die 
Erhaltung des Friedens befürworte, für durchaus unbegründet 
zu erklären. Die Paßreviſion iſt an der Bohmiſchen Reichs⸗ 
grenze bis auf Weueres wieder eingeführt 1 8. 


fragt. Witterung trübe. 


„) Angekommen 9 Uhr 15 Minuten Abends. 


Hamburg, 4. Juni, 1 Uhr 22 Min. Weizen matt, Juni⸗ 
Juli 105 N, Juli ⸗Auguſt 108 9%, Septbr.⸗Octb. 110 7. — 
Koggen Hau, = 1 26 — Juli⸗Auguſt u. Sept.⸗Oct. 76 9% 
— Rüböl flau, Oetrb. : . 
e 4. Juni. (Anfangs⸗Courſe.) Flau. 50% Metalliques 
Bank⸗Actien 657, 00. National ⸗Anlehen 60, 50. Credit⸗ 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 149, 80. Ga⸗ 
Hamburg 96, 00. Paris 51, 10. 


55, 00. 
Raeen ge a 128, 00 

58, 50. London 128, 00. 
Böhmische Weſtbahn 121,10. Creditlooſe 100, 00. 1860er Looſe 69, 70. 


Lombardiſche Eiſenbahn 152, 00. 1864er Looſe 57, 50. Silber⸗An⸗ 
leihe 67, 00. . Fi: 

Paris, 4. Juni, 11 Uhr 41 Minuten. Mehl feſt, Juli⸗ 
Auguſt 55 Frs. 25 c, Septbr.⸗Dechr. 55 Frs. 75 6. — Rüböl be 


auptet, Juli⸗Auguſt 96 Frs. 50 e, Sept.⸗Dechr. 96 Frs. ca 
ge Paris, 2. Mittags 12 Uhr. An der Börſe herſchte 
in Folge der heutigen Monſteurnote paniſcher Schrecken. Die Rente 
wurde bei Abgang der Depeſche zu 62, 40 gehandelt. 


5 Stettin, 3. Juni. Mit der Stettin ⸗Stargarder Bahn ſind 
in vergangener Woche hier eingetroffen: 

10 Wſpl. Weizen, 765 . Zink, 

34 „ Gerſte, N 
„ Berlin, 4. Juni. Wind: SO. Thermometer früh 160 +, 
Witterung: heiß. Weizen loco blieb geſchäftslos. Lieferungswaare, 
anfänglich noch höher im Werthe gehalten, blieb ſchließlich zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen ohne Nehmer, Roggen zur Stelle fand wenig Beach⸗ 
tung, und der Umſatz war nicht der Rede werth. Beeinflußt durch 
das ſchönere Wetter, war man auf Lieferung zum Abgeben geneigter, 
und da andererſeits die Käufer größere Zurückhaltung beobachteten, fo 
mußten Preiſe merklich zurückgehen. Nach wenig belebtem Geſchäft, 
ſchloß der Markt auch ohne Feſtigkeit. Gekündigt 15,000 Er. — 
Effectiver Hafer fand ſchwerfälligen Abſatz. — Auch Lieferungswgare 
blieb im Allgemeinen wernadlgſſcgt Gekündigt 5400 7. — Mit 
Rüböl ging es etwas beſſer. Die Frage war zwar nur mäßig, aber das 
Angebot blieb ſo ſchwach, daß etwas höhere Preiſe bewilligt werden 
mußten. Gek. 300 Er. Spiritus war überwiegend angeboten und 
die 90 bewegten ſich in langſam nachgebender Richtung. Gef. 
150,000 Ort. 

Weizen loco 40— 66 t e 2100 8 nach Qualität gefordert, 
gelber er 2000 8 auf Lieferung . Mai⸗Juni, Juni⸗Juli, Juli⸗ 
Auguſt 60 5 nominell, Sept.⸗Oct. 60½ K bez., 60 Br., 59 ¼ Gd. 

Roggen loco 43—45 9 er 2000 3 nach Qualitat gefordert, 
für 79/806 44½— 43 ½ Ag ab Boden bez., ſchwimmend 83/848 
wurde mit / Ag Aufgeld gegen Juni⸗Juli⸗Lieferung getauſcht, or 
Juni und Junt⸗ Juli 44½—42¾ Rg bez., Juli⸗ Aug. 44¼%—43½ 
Sg bez., Auguſt⸗Sept. 44½—43½ Hg bez., Septbr.⸗Octbr. 45½— 
44½ Hg bez. u. Br. 44 9ĩ Gd., Octbr.⸗Nov. 45½ —44½ 9 bez. 
— Gerſte loco 33— 41 ng er 1750 fl nach Qualität gef., auf Lie⸗ 
ferung we Sept.⸗Oct. ( 1800 ff) 36 % Br. — Hafer loco 24— 
29 95 ger 1200 & nach Qual. gefordert, für Schleſ. 27—28 ½ N 
bez., Juni und Juni⸗Juli 28¼ —28½ 95 bez., Juli⸗Auguſt 28%. — 
½ hi6 bez., Septbr. - Dctbr. 27 Ag nominell, Octbr.⸗Nov. 26¾ Rz 
Br. Erbſen, Kochwaare 53 — 62 Ag ger 2250 fl nach Qua⸗ 
lität gef., Futterwaare 45 — 52 7 nachdualität gef. 

- Wübol loco 152g Ag Br., Juni 1% 7/2 Hg bez. u. Br., 
½ 9% Gd., Juni-⸗Juli 12812 94 bez., Juli⸗Auguſt 12 9 Br., Sep 
tör.-October 14/—ö gs Re bez. u. Gd., 11 9% Br., October⸗ 
Novbr. 14¾ 3 Br., Nov. ⸗ Dec. 11¾ % Br. — Leinöl loco 112; 

* 


A Br. ö 

Spiritus loco ohne Faß 12%: Ag ser 8000 % bez., Juni 
und Jun Juli 12¾8— J¼ ½ bez. und Br., 12 Ag Gd., Julie 
Aug. 13/12 , bez. und Gd., 121½2 % Br., Auguſt⸗ Sept, 
131/297 & bez. u. Gd., 132 Ag Br., September ⸗October 14½ 
—½12 9% bez. u. Br., 14 % Gd., Octbr.Novbr. 14¼½—1½ & bez. 

Berlin, 4. Juni. Fonds- und Aclien ⸗Borſe. Die Börſe 
ſtand auch heute unter dem deprimirenden Einfluſſe von Nachrichten, 
welche für die Friedensausſichten wieder ungünſtiger lauten. Wahrend 
bisher die von Oeſterreichiſcher Seite der Annahme der Konferenzen 
entgegenſtellten Vorbehalte nur einen gerüchtsweiſen Glauben fanden, 
ſind ſie inzwiſchen durch den Mund des „Moniteur“ und des „Con- 
ſtituonnel“ beſtätigt worden, ſo daß über den Ernſt der Situation kein 
Zweifel obwaltet. Die Börſe hat dieſer neuen Verſchärfung des Kon⸗ 
flittes durch eine abermalige Baiſſe Rechnung getragen, welche in alle 
Geſchäfts » Branchen jo tief eingriff, daß eben jo wenig zins' 
tragende Papiere und Eiſenbahn ⸗Actien als Oeſterreichiſche Pa⸗ 
piere verſchont blieben. Die letzteren hatten den einzigen Vorzug 
voraus, daß in ihnen ein lebhafter Verkehr, namentlich in Lombar⸗ 
den, Franzoſen und Credit ſich entwickelte, ein Umſatz, der meiſt 
„auf Zeil“ beſchränkt blieb, da das effective Material dem vor⸗ 


handenen Bedurfniſſe kein Genüge zu leiſten vermag. In 
Eiſenbahn-Actien war der Umſatz von beſchränktem Umfange 
und die Kaufluſt eine ſehr xeſervirte, ungeachtet der viele 


Procente betragenden Cours ⸗Herabſetzungen, Auch auf dieſem 
Gebiete ſtellte ſich dem Verkehr ein Mangel an Waare hemmend ent⸗ 
gegen, ein Umſtand, der auch den Anſtoß zu der Befeſtigung der 
Stimmung während der zweiten Börſenhälſte gab, und nicht allein 
den Oeſterreichiſchen Papieren, ſondern anch einigen Eiſenbahn⸗ 
actien zu Gute kam. Die ſtärkſten Verluſte betrafen Anhal⸗ 
ter, Potsdamer, Oberſchleſiſche, Freiburger, Thüringer, Ichei⸗ 
niſche und Köln » Mindener Eiſenbahn ⸗Actien, von den Banken 
Darmſtädter, Meininger, Leipziger, Pommerſche, Rostocker, Ge⸗ 
raer, Sächſiſche und Preußiſche Bank. Zinstragende Pa⸗ 
piere flau, ſowohl Anleihen als Prioritäten waren erheblich 
weichend. Amerikaner ebenfalls matt. Von Induſtrie⸗Actien waren 
Deſſauer Gas- 93, weichend, Berliner Pferdebahn⸗ 60 Br., Omni⸗ 
bug= 44½ bez. Wiener Wechſel 2 Rg niedriger, kurz 76¼ bezahlt, 
lang 75 bezahlt, Warſchau 65½ bezahlt, Petersburg zu Sonnabends⸗ 


Courſen Brief. am 

Kaſſel, 1. Juni. Bei der heute ſtattgefundenen Serienzie⸗ 
hung der Kurbeſſiſchen 40 Kz⸗Looſe wurden folgende 50 Serien a 
25 Stück Looſe gezogen: Serie 85 214 308 324 455 736 793 821 
1062 1:22 1266 1543 1576 1614 176³ 1836 1893 1919 2027 2060 
297 2008 4619 2055 2669 2768 2966 3048 3166 3185 3227 3440 
2404 5915 4040 4055 4154 4482 4545 4562 4979 5190 5412 5682 
5760 5766 5837 5911 6058 6227. 193 

Breslau, 2. Juni. Zucker. Der Begehr iſt ſchwuch und 
dem entſprechend auch der Verkehr nur gering bei wenig veränderten 
Preiſen. e größerer Partien müſſen jedoch Abgeber 
den Käufern Conceſponen zugenehen. 5 

eh 2. Du Rohzucker. Die Lage des Marktes 
hat ſich in der verfloſſenen Woche nicht verändert, die Umſätze blier 
ben beschränkt, denn bei der allgemeinen Ereditiofigteit und Verkehrs⸗ 
ſtockung, ſo wie dem gegenwärtigen niedrigen Werthe des Zuckers eir 
nigen ſich Verkäufer und Käufer ſchwer über beiderſeitig befriedigende 
Abſchlüſſe. Die stattgefundenen Verkäufe find im ungefähr vorwöchent 
lichen Werthe vereinbart, und ſtellen ſich die Preiſe heute: für ordin. 
gelbe und dunkle 1. Producte 7½— 7% A, beſſere gelbe 8-81, , 
hellgelbe u. blonde 8/8 9. Halbweiße und weiße Qualitäten 
ſind nicht gehandelt worden, eben jo iſt von centrifügten Nachproducten 
wenig vorgekommen. n f 

Köln, 3. Juui. Trotzdem die Temperatur während der ver⸗ 
floſſenen Woche, die mit fruchtbarem Regen und Sonnenſchein wech⸗ 
ſelte, nichts zu wünſchen übrig ließ, ſo haben doch die Nachrichten 
von anderen Gegenden, welche mehr oder weniger nachtheilige Folgen 
von den kalten Nächten der Vorwoche fur die Winterfrucht berichteten, 
die Stimmung an unſerem Markte weiter befeitigt, zumal ſich für 
auswärts wie anch zum localen Bedarf der Abzug vermehrt. Weizen 
wurde am Landmarke bis 6-6. 10, Roggen mit 4. 2 4 28 r 
200 8 bezahlt; die Zufuhren waren auf die erhöhten Preiſe etwas 
ſtarker, doch ungenügend für den coulanten Bebehr. Nachdem der 
abgelaufene Mai Termin für Weizen und Roggen durch willige Ab⸗ 
nahme der Kündigungen einen feſten ehe gehabt, hat ſich die 
Speculation mit mehr Vertrauen auf die folgenden Termine gewor⸗ 
fen, Weizen ſtieg unter kleinen Schwankungen 6 Juli von 5. 18 
auf 5. 22, ser Novbr. von 5. 27 auf 6 9. Roggen wer Juli von 
4. 14 auf 4. 19. 6 und 4 Nopbr. von 4. 18 auf 4. 22½ A. Das 
Geſchäft war durchweg belebt. Rübbl effectiv und auf Mai war durch 
einige zurückgetretene Empfänger, wodurch für einige 1000 Er Mai⸗ 
ſcheine realifirt wurden, matter. Der Preis ſchwankte von 15s 
143/4- 8ho-15. Als Empfänger traten ſchließlich fait nur Speculan⸗ 
ten auf, während Händler und Raffineure ungeachtet aufgeränmter 
Vorräthe wenig in Empfang nahmen. Für den Herbſt⸗Termin ent⸗ 
wickelte fi, durch anſehnliche fremde Kaugordres unterjtügt, eine rege 
Kaufluſt, die ihren Stützpunkt in den neueſter Zeit minder günstig 
lautenden Berichten uber die Oelpflanzen harten. Der Preis er 
Octbr. hob ſich dadurch von 13 am Schluſſe voriger Woche bis 
1340/0 K. Leinöl flau, 136/10 /½10 . 1070 

Bremen, 1. Juni. Die Stimmung an unſerm Markte iſt im 
Ganzen eine, wenn nicht geradezu beſſere, ſo doch beruhigtere zu nen⸗ 
nen. 5 Geſchäft iſt aber auch in dieſer Woche höchſt beſchränkt 
eblieben. { 
5 Von Nordamerikaniſchem Taback wurden 87 Fäſſer gut ordi⸗ 
när, 105 und En brauner Maryland zu 9 Gr., 36 Fäſſer Kentucky 
u 18½ Gr. verkauft. 0 R 
3 N Lager erſter en am 2. Juni: Maryland, Ohio, „Ban 
und Scrubſe 2462 Fäſſer, Virginy 905 F., Kentucky und Maisville 
2187 F., N 2450 F. Total: 1866 8004 Fäſſer gegen 9878 
äſſer in 1865. 0 
Sn In Weſtindiſchem blieb auch in dieſer Woche der Markt ganz 
ohne Anregung, und Umſätze beſchränkten ſich auf 30 Seronen Vara 


Packen, Türfifcher 112 Packen, 


C zu ca. 27 Gr. und auf in Auction verkaufte ſeebeſchädigte 189 
Seronen Havanna, 


ſo wie 567 Seronen Carmen. 
Lager erſter Hand am 2. Juni: Havanna 3763 Seronen, 


Jara 3121 Ser., Cuba 40,863 Ser., Domingo 1428 Ser., Ambal 
3930 Ser., Carmen 9627 Ser., Giron 2081 Ser., 1951 


Palmyra 1951 
Ser., Braſil 20.198 Packen, Portorico 759 Packen, Ungariſcher 50 
Esmeralda 70 Packen, Mexikaniſcher 


612 Packen, Arracan 764 Packen, Java 70 Packen, Barinas-Hlätter 


2076 Kiſten, Seedleaf 3525 Kiſten, Florida 96 Kiſten. Total 1866 
91,485 Seronen, Packen und Körbe und 3621 Kiſten. 1865: 


37,23 
wer . n eher Kiſten. 1 
„ hetroleum. Es war verhältnißmäßig viel Anregung für Dies 
ſen Artikel in der heute zu Ende gehenden Woche, und 5 me ein 
umfangreiches Geſchäft zu Stande gekommen ſein, wenn die Forde⸗ 
zungen der Inhaber nicht um ½ Az erhöht worden wären. Zum 
Abſchbrß kamen 1500 F. raff. und bezahlte man für MatAbladung 
8½ N, für Sept.⸗Zulieferung 9 
1 1 She ben ge der ber gefunden Lane dez 
Urtikels eine gute Haltung. de Umſatze der Woche beſchrä i 
auf 5—6000 Sacke polirte Waare. De beſchränen ſicd 

Caffee. Eine Ladung Portorico iſt verkauft worden. 

2 Aſche ohne alle Umlage, Zu 8 ½ K find Käufer da, aber 
keine Verkäufer. Perl⸗ fehlt. 

Farbeholz ohne Nachfrage. 

Von Fettwaaren wurden 70 m. 8 Palmöl zu 12 977 begeben. 

Gewürze ohne Handel. 

Honig. Eine Kleinigkeit von 55 Tierc. Cuba, indirekter Zu⸗ 
fuhr, ging zu ca. 8¾ %g in zweite Hand über, 

Harz mit wenig Geſchäft; 300 Fäſſer common black holten 19% 
18 9%, zu welchem Preiſe wohl mehr zu laſſen fein würde. 

Petersburg, 1. Juni. (Herren Kap⸗Herr & Co.) Talg hat 
mit dem Umſchwung der Preiſe in London auch hier wieder mehr 
Werth erlangt, und es wurden ſeit Dienſtag 1200 Faß Ima gelber 
Lichttalg zu Ro. 57% und Ro. 58 zer Auguſt mit Handgeld gekauſt, 
auf welchen Preis man jetzt hält. 

Pottaſche. Es fanden keine belangreichen Umſätze ſtatt, loco 
Kaſan wird auf Ro. 25½, r Juli auf Ro. 24 ½ mit dg., ger. 
Auguſt auf Ro. 244, do. gehalten. Fur Ima Holzaſche n Juli 
verlangt man Ro. 25½ mit Hdg. 5 

ne gilt Ro, 51/4 loco, Ro. 5 ger Juni-Juli. 

Sonnenblumenöl ohne Geſchäft. 

. Leinöl, zuletzt für Ruffiſche Rechnung mit Ro. 4. 70 lez., it 
jetzt RN Jog 8 5 f 

anf feſter, weil Vorräthe in loco ſehr gering ſind. Na 
N: der Barken, medio Juni, laſſen ſich willigere Abgeber 2 
warten. 

Hafer wiederum gefragter, 5 Pud 50 8 in loco bedingt Ro. 
45 20, 5 Pud 35 u Ro. 4. 50 u Ro. 4. 5 und 6 nd 5—10 f zu 
Ro. 5. 25. — Roggen. Es wurden 3000 Tſchwt. in loco zu Ro. 6. 
90 und 3000 do. 8 Bub 30 8 e Auguſt zu Ro. 6½ mit 3 Ro. 
Odgd. gekauft. Weizen. Nur ein Geſchäſt von 4000 Tſchwt. Sursk 
in loco 9 Pud 20 f wiegend, hat zu Ro. 11½ ſtattgefunden. 

Courſe. London 207/16, /. Amſterdam 129½, 131. Hum⸗ 
burg 23 ½, Hg. Paris 2/2½, 273½, Alles 3 Monat dato, 

Amſterdam, 2. Juni. Caffee. Die Stimmung für den 
Artikel blieb bei geringen Umſätzen unverändert. Für Conſum zeigte 
ſich einige Frage nach gutſchmeckenden Javas. — 

Rohzuckern mit einigem Handel zu ermäßigten Preiſen. Soura⸗ 
baya 45 14½ ſcharfe Qualität iſt vom Lager zu 303, fl. gehandelt. 

Reis, roher A Anfuhr und auch ohne Umſatz. Geſchälte 
Sorten find für Conſum etwas mehr gefragt. Arracan 9—9½ fl., 
Baſſein 9— 9½ fl., Vorlauf 10½— 13, Java Vorlauf 1% — 15, do. 
Tafel 17 — 20 fl. ‚Be 

Gewürze nur für den Conſum gehandelt. Nüſſe se 1 83 — 
85, % 2 70-72, % 3 53—55, % 4 33-35 c, Macs DIS e, 
E 96 e, Nelken 19 2 28, 16 3 27 o notirt, 

Bancazinn. Kleinigkeiten find zu 45 fl. umgeſeßzt. 

Leberthran ohne Umſatz von Belang. 

Sardellen fanden guten Abzug zu 8½ —8 fl. % Anker. Der 
Fang bleibt günſtig. 

Courſe. London 2 Mt. 11. 60 Gd., kurz 11. 80 Br. Ham⸗ 
burg 2 Mt. 34. 75 Gd, kurz 35. 561; Gd. 

London, 2. Juni. (Herren Köbel, Jameſon & Co.) Talg. 
Schon bei Eröffnung des Marktes trat eine kleine Beſſerung ein, 
welche am folgenden Tage u einer Steigerung von vollen 38 heran- 
wuchs, wozu während der Woche für prompte und ſpätere Lieferung, 
beträchtliche Abſchlüſſe ſtattfanden. Conſumenten kaufen noch ſpärlich 
für prompte Lieferung, doch könnte bei Eintreten einiger Frage für 
loco Wagre der weite Preisunterſchied zwiſchen frühen und ſpäten Ter⸗ 
minen ſich wahrſcheinlich verringern. Wir ſchliezen feſt 43s 3d Y. 
C. 438 for Juni, 468 Yd a 475 Oct.⸗Dec. Gelandet dieſe Woche 
2026 F., abgeliefert 1601 F. k Heutiger Vorrath 28,197 F. 
gegen 31,732 in 1865. 

Palmöl flau, und auf 40s für Ima Lagos zurückgegangen, wozu 
in geſtriger Auction ca. 100 F. eingekauft wurden. 

In Liverpool beſtehen die Eigner in Folge des kleinen Vor⸗ 
raths auf extreme Preiſe, ſo daß Verkäufe nur bei Kleinigkeiten zu 
Stande gebracht wirden. Bonny Bonin 1 Cameroons wurden mit 
Als bez. New Calabar und Braß a 428. 


125 a 1866 1865 1861 
Importirt im Mai 1243 380 54 Tons Netto 
Abgeliefert „ 507 375 ie I 
Vorrath am 1. Juni 1327 830 4000 „ 1 


Vorrath in Liverpool am 1. Juni 1200 400 „ 5 
Cocusnußöl ſehr ruhig. Für einige Fäſſer Ceylon wurden 
458 angenommen, zu welchem Preiſe aber weiter Nichts angeboten 


iſt. Cochin würde bei einiger Nachfrage 538 bedingen. Ceylon⸗ 
e vom 30. April ſprechen noch immer von Mangel an Cop⸗ 
perahs. 
tt 1856 1865 1861 

Importirt im Januar⸗Mai 2386 4400 6330 Tons Netto 
Abgeliejert 0 2417 4460 423) „ 1 
Vorrath am 1. Juni 8236 12560 8712 „ „ 
Schwimmend von Cochin, am 1. 

uni l 107 267 349 20% wohl 

do. do. Cochin „ 1327 310 3114 „ 5 


Leinöl. In Folge der guten Amer. Frage ſind Preiſe um ca. 
28 geſtiegen, und ſchließt der Markt feſt a 34s 9d loco Hull 358 a 
358 3d für Juni, 358 9d a 368 Juli⸗Dec. y 
Qlivenöl etwas beſſer für Magadore, welches 528 bedang, 
Gallipoli wird auf 60s gehalten. 
Baumwollenſamenöl Js beſſer. 
id, Hirſch 338, Huller Oel 338 3d. N 
Petroleum. Die Umfäge bleiben klein, doch wird raff. Penn⸗ 
ſylvanian auf 2½ d a 3d feſt . Rohes £ 17. Er 
Courſe. Hamburg 3 Mt. 13. 9 a 9½. Amsterdam 3 Mt. 
12. 1. Paris 3 Mt. 25. 42½ a 47½. Wien 3 Mt. 13. a 13. 20 
Petersburg 3 Mt. 24% a 25½. z 


Frachtberichte. 
St, Thomas, 12. Mai Auch während der verfloſſeuen 14 
Tage hat ſich der hieſige Frachtenmarkt nicht zu Gunſten der Be⸗ 
ſrachter geändert. Im Gegentheil haben ſich Frachten bei einer un⸗ 
gewöhnlich ſtarken Nachfrage für Raumte nach Newyork vollkommen 
behauptet, da augenblicklich weder Amerikaniſche noch Nova ⸗Scotia⸗ 
80 dee hier find, to, erlangten mehrere Europäiſche Schiffe 65 0 2 

old zer 100 8 Zucker, alſo 3£ sr Ton von Portorico 750 
Newyork. Auch heute wurde man denſelben Satz anlegen, da no 
eine Menge Ordres fur Newyork im Markte und nur wenig Nord⸗ 
Europäiſche Fahrzeuge frachtſuchend hier find, Die kürzlich für Europa 
angelegten Raten find folgende: 3. 7s 6d für Caffee und Cacao 
von Jeremie (Hayti) nach dem Canal f. O. (ein Fahrzeug von 140 
T.): 34 7s (d für Caffee, 5 für Dividivi von Maracaibo nach 
Hamburg oder Liverpool (Falmouth f. O.); 80 Frs. für Caffee und 
Mahagoniholz von 2 Häfen Haytis nach Havre, 

Newyork, 18. Mai. (Herren Fund, Meincke & Wendt.) 
Wir haben noch immer einen ſchleppenden Frachtenmarkt zu berichten, 
und der Getreide⸗Export iſt ſehr geringe. — Frachtſuchende Schiffe 
waren in großer Anzahl im Hafen und werden Schiffe Deutſcher 
Flaggen beſonders in Folge der kriegeriſchen Zuſtände in Deutſchland 
zurückgeſetzt. Von Petroleum waren die Angebote ziemlich groß, je⸗ 
doch nur zu niedrigen Raten, und größere Schiffe mußten mehrſtens 


Badart 328 oder ger Juni 328 


von Philadelphia laden. — Wir noliren alle Raten nur nominell 
und 15 rden nach Cork für Ordre ds . Quarter, nach 
directen Häfen 48 a 48 6d e do., für Petroleon von hier ds 0d 
a 58 6d nach directen Hafen und fs a 6s für Ordre, je nach der 
Größe der Schiffe. — Mehrere Schiffe werden von den Häfen in 
St. Laurence und Neu-Brunswick mit Holz befrachtet. — Stückgüter 
ſind über alle Maaßen flau, und die in Ladung liegenden Schiffe füllen 
nur ſehr langſam auf zu niedrigen Raten. Wir notiren nach Liverpool 
108, London 128 6d a 155, Antwerpen 178 6d a 208, Rotterdam 
208 a 228 6d, Hamburg 158, Bremen 78 6d a 105 4 Ton. — 
Seit unſerm Letzten befrachteten wir die folgenden Schiffe: Preuß. 
Bark Jeſſie & Heinrich, 3200 Fäſſer Petroleum von Baltimore nach 
Antwerpen, ds 6d und 5%. Preuß. Brigg Gazelle, 250 Tons, von 
Jamaſca nach Bremen oder London 2£ 78 64d für Zucker mit freien 
Hafenkoſten in Jamaica. 
See⸗ und Stromberichte. 

SHelfingör, 1. Juni. (Herren Vorries & Co.) Von nord⸗ 
wärts paſſirt geſtern Nachmittag: Preuß. Brigg n 45 (Anna, Tode), 
Hannov. Kuff Alegonda, Vries, Holländ. Brigg Drie Gezüſters, 
de Groot, Kuff Hillechina, Scherphuis, Engl. Brigg Ocean Wave, 
Schooner Ann; heute Morgen: Preuß. Bark mit M. S. 3—4186 
(Auguſte Jeanette, Schwerdtfeger), Galeas Ar 42 aus Ueckermünde, 
Holländ. Kuff, Capt. Datema. Von ſüdwärts paſſirt heute Morgen: 
o Uhr: Petersburg (D.), Hanſen; 7½ Uhr: Chanticleer (D.), 
Rutherford; Vormittags: Norw. Brigg Aglaja aus Stavanger, 
Schooners Amelie, Reform, Eliſa, Galeas Elgen, Jachten Alpha, 
alle 5 aus Stavanger, Elvine Dorothea aus Bergen, Preuß. Barks 
S. B. 6 3 aus Memel, 4 49 (Freitag, Radmann), Brigg J. G. G. 
a 3 und J. G. G. ½ 1, beide aus Memel, mit Standert Con⸗ 
fidence, Block, ½ 51 (Perle, Dräger), M 16 (Familie, Budig), 
Schooners mit Standert Hesperus, Capt. Dinſe, Z. 43 Baur 
meiſter Kräft, Wilken), P. A 40 (Carl, Streifert), P. % 30 (Emi⸗ 
lie, Steinorth), Galeas G. R. As 29 (Eliſe, Droyſen), Meckl. Briggs 
Fr. Hanmann, Galle; Everdina, Voß; Niclot, Fretwurſt; Luna, 
Borgwardt; Wolfgang, Voß; Der Obotrit, Andreis; Nautilus, 
Bruß: Vier Brüder, Andreis; Chriſtian Stüdemann, Voß: Der 
Schwan, Fretwurſt; Trident, Zeplien; Caſſandra, Konow; Heinrich 
Georg, Dillwitz; Eliſe, Niemann, Schooners Harmonie, Ahrens; 
Emm, Kinau; Roſt. Schooner Dorette, Lenck; Schleswig⸗Holſtein. 
Schooner Carl Auguſt; Kuff Theodor; Hannov. Briggs Feonore, 
Jongebloed und Georg, Rottgers; Schoonerbrigg Vrouw Roelina, 
Elbrechtz; Schoonergallioten Emanuel, Bloom; Harmonia, Boie; 
Gallioſen Amandus, Walker; Barbara, Haak; Schooner Hermann, 
Bollwin; Holland. Briggs Cap. Vos; Maasluis, v. Wyngaarden; 
Schooner Geſina, Stenger; Schoonergalliot Grietina, Sprit; Kuffs 
Jonkvrouw Eliſabeth, de Boer; Belgiſche Bark Emma; Galliot Jo⸗ 
ſephine, Jongeblood; Engl. Barks Stork; Ken; Nepaul; Mexcoury; 
Hartlepool, Tatt; Anne Larice; Lady Havelocke; Mars; Iſabella; 
Viola; Ethel; Governor; 11½ Uhr: Rembrandt (D.), Hendriks. Die 
Reiſe haben nordwärts fortgeſetzt: Meckl. Brigg Fürſt Blücher, Ohle. 
Hann. Bark. Neptun, de Han. Mittags angekommen: Norwegiſcher' 
Schooner Anne Marie, Gunderſen, von Königsberg nach Dundee. 

Wind, Vormittags O., Bramſegels Kühlte. Barom. 28. . 
Therm. E 1% R. Ar hr 

— 2, Fon 8 a) den Haſen eingekommen: 
Maria, Kroll, von Danzig mit Roggen. N l 
Von nordwärts paſſirt, geſtern Nachmittag 2 Uhr: Citadell 
(D.), Carpenter, und Buda (D.), Lawſon; 3½ Ur: Rotterdam (D.), 
Muntendam; heute Mittag 12 Uhr: Brunette (Engl. D.) 58 Von 
ſüdwärts paſſirt. geſtern Nachmittag Dän. Bark Gerſon, Kummer⸗ 
lehn; Norweg. Bark Bayard, Preuß. Barks % 116 (Erneftine Sey⸗ 
dell, Klegin), P. 17 4 (Krone, Geh), Z. 4 37 (Malwine Wendt, 
Buch), 4 35 (Couiſe, Raddatz, Briggs G. R. Aw 51 (Martba, 
Baumann), . 21 (Johanna Hepner, Uteah), P. % 6 aus Prerow, 
B. % 14 (Treue, Siebert), Schooner W. n 29 (èouiſe, Beuge), 
Mecklenburger Briggs 4 146 Balance, Voß, Großherzog Friedrich 
Franz, Dave, 2 147 (Pauline Delphine, Bruß), % 169 Seevogel, 
Langhinrichs, Schooner Richard & Adolph, Lange, Roſt. Briggs 
Concordia, Eichmann, Baroſſa, Kröger, Galeas Chriſtine, Dethloff, 
Wismar. Schooner 4 43, Erwartung, Stapelmann, Hannov. Bark 
Conſtantia, Zeiß, Schooner Anna Wiemann, Klein, Schoonergallio⸗ 
ten Wodan, Meinders, Hiskelina, Schansker, Johanna Rebecka, Mid⸗ 
dendorff, Oldenb. Brigg Alliance, Meyer, Schooner Neptun, Diercks, 
Holl. Schooner Maria, Meißner, Gallioten Margrietha Alida, Duin, 
W. Pieter, Velkering), Schoonerkuff Eliſabeth, Arents, Smak 
Zaanſtroom, Viſſer, Engl. Bark Elizabeth Bibby, Briggs Lord 
Elgin: 4 Uhr: Snowdown (D.), Tait; 6 Uhr: Albion (D.), Soulby; 
7% Uhr: Danzig (D.), Clark; heute früh: Holländ. Galliot Janszin, 
Meyer; Kuff Jonge Willem, Kappen; Mittags 12½ Uhr. Nautilus 
(D.), Winteringham. Wind Morgens O., leichte Bries, Mittags N., 
do. Barom. 28. 1½. Therm. + 160 R. 15 

Southampton, 31. Mai. Das Poſidampſſchiff des Nordd. 
Lloyd Newyork, Capt. G. Ernſt, welches am 19. Mai Nachmittags 
von Newyork geſegelt war, iſt heute 7 Uhr Abends nach einer Reiſe 
von J Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen und hat um 
8 Uhr die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. . 

. Itewyork, 22. Mai. Das Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen 
Lloyd, „Bremen“, Capt. H. A. F. Neynaber, welches am 6. Mai 
von Bremen und am 9. Mai von Souhampton geſegelt war, it 
heute 4 Uhr Morgens nach einer Reiſe von 12 Tagen 112 Stunden 
wohlbehalten hier angekommen. 

Augekommene und abgegangene Schiffe. 


Slup 


Mai Greifswald von 4. Fiona, Mortensen do. 
29. Caroline, Hansen Sonderburg Jobanna, Jensen do. 
\ ae Hedwig, Steckmann 1 5 
7. Minua, Becker Anclam Juni Wolgast Y nach 
W lun, Köhler Londop l. Ornen, Bjerck@ Furth ol Forth 
Caroline, Hansen Lauterbach 'd.Alpha, Friss Grangemouth 
Juni. in Ladung nach 
1.Niord, Hansen Leith\2.Speranza, Rasmussen d. Nordsee 
Wiebke, Hansen London 
* Stettiner Hafen. | 
Juni Angekommen von lise, Eberhard Arnis 
4. Muna, Cobb Biyth Enigheden, Nymann Dänemark - 
Lauritz, Andersen Neweastle Anna Christina, Andersen do. 
“Rotterdam (SD), Schriver Rotterdam Kura, Nymann do. - 
Gitadel (SD), Carpenter Shields Emanuel,Rasmussen Rendsburg - 
“Naeedoniau, Dinsdale Biyth| Hermine, Brüdgam Fleusburg :0U.M. 
Pomona, Hart Newcastiel Hilke de Vries, Katt d. Weser 
Wilhelmine, Schmidt Celle Anna Catharina, Jörgensen 
Emanuel, Damman Hamburg N | Dänemark 
Ruby, Suding Newcastle) Hansine, Nielsen do. 
Pfeil "Lembeke do. Haabet, Larssen do. 5 
Abgegangen nach Swinemünde: Maren Catharina, Cregersen 
gun bestimmt nach Dänemark - 
3:Malwine, Vöge Kiel 4U.M.| Juliane, Hansen do. 5 
Thea, Thomsen do. — Marie, Greegersen do. 2 


Johanna Maria, Rheder do. = 8 

4. Juni Abends Wind: O. Wasserstand I F. 9 7. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 

5 In Swinemünde angekommene Schiffe. 

4, Juni 5 U. 49 M. Nachm. von Ulwine Friedericke, Milder Sunderland 
Gipsey Queen, Kischack Stornoway) Spbegenia, Ratbke Newcastle 
pommer, Wille Newcastle] Hermann, Schillow Sunderland 
Marie Eugenie, Rio Rotterdam letzte 2 löschen in Swinemünde. 

Brigg Aroe, Hoare, von Stettin nach London mit Sleepers bestimmt, 
beim in Seegange auf Westgrund leck gestossen. Muss löschen. 

Mind an Wetter. 


4. Juni, Bar, in Par, Lin. Temp. 


„ 80, Paris 336,9 12,4 So. schwach bedeckt, 
1 8 Haparanda 341,6 62.8 schwach heiter. 
- = Petersburg 344,3 190 8. schwach heiter. 
- - Riga 331,4 14,5 SW. ’ y 
- - Moskau 334,6 144 M, still heiter, 
„ Stockholm 341,9 13, WNW. s. schwach heiter, 
„ Skudemmäs 339,8 14,7 W. schwach bedeckt. 
- - Helder 336,4 14,2 NW. schwach heiter. 
- 6U, Memel 3400 15,5 0. stark heiter, 
- 7U, Königsberg 339,5 162 0. schwach heiter. 
= 6U, Danzig 339,6 137 NNW. schwach heiter, 
10. Cöslin 338,5 16,8 0. schwach heiter, a 
- 6U, Stettin 339, 146 0. schwach heiter. . 


- 6U, Breslau 333,0 15,1 80. schwach heiter, 
- 6U. Köln 333,4 19,5 080. schwach 8, heiter, 
- 6U, Ratibor 3296 14,7 N. schwach heiter, 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. \ 
Juni von Schiffer Empfänger mit 
4. Poſen F. Herfort A. H. Zander 38 W. Roggen 
— A. Herfort — 40 „ „ 
ro Fürus 2 36 „ „ 
— Grafunder Müller & Marchand 30 „ Weizen 
— Krüger rdre 45 „ Erbſen 
2 Seelig Mülle re Marchand 27 W. 2,7 W. Rag. 
en Zachow Ribbeck & Libbert 38 W. Erbſen 
— Krubiel A. H. Zander 34 „ Roggen 
= Baeſe S. Friedeberg 5. „ Hafer 
= Schatz Ordre 35 „ Weizen 
Writzen a. O. Röthle J. Quiſtorp 28 „ Gerſte 
Glietzen Grunewald H. Dethloff 19 „ Hafer 
Birnbaum Lehmann Ordre 30 W. Rgg., 10 W. Hf. 
Schrimm 57 Ziemſen & Wibelitz 00 W. Roggen 
8 euter 5 u , 
Cüſtrin Genſch L. Primo 21 W. Wz., 26 W. Grſt. 
Zäckerick Bommert Pricelius 38 W. Wz., 6 W. Grſt. 
— Lehmann J. Quiſtorp 40 W. Wz., 10 W. Erbſen 
Greifenhagen Sudrow J. Schwolow 46 W. Wz., 35 W. Rga. 
Bromberg Wanzte Ta & Co. 15 W. Grſt., 25 W. Erb). 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
Wolgaſt Sprenger zum Verkauf 24 W, Hafer 
Stralſund Lorenz „Weinreich 60 „ 7 
Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 
Juni Schiffer von na von mit 
J. Lüben Natel Berlin S. Baller 1103 W. Roggen 
Tiege — Schöpſurth Neufeld 58 „ 0 
Zabel Uscz Berlin Tobias 55 „ Hafer 
Zabel — = — 60 W. Roggen 
Hoffert Poſen = Steinberg 48 n, 
Gladow Neumühl — Freudenſtein Kirchner 400 . Mehl, 
850 Er Kleie 
Arendt Nakel . Bärwald 66 „ Roggen 
2. Graffunder Schwedt — C. Oehme 152 Geb. Spiritus 
Ernſt Natel — Bärwald 59 W. Roggen 
Michel Stettin Krüger 1600 „ Kleie 
Koch Samosczin Grafenbrück 1 W. Roggen, 6 W. Erbſen 


Swinemünder Einfuhr Liſte. 
Neweaſtle: Der Pfeil, Lembke. Rudolph Dietz 10 F. Alkali, 
1 F. Lampenſchwärze, 1 F. Orangen⸗Farbe, 13 F. Copperas. 
Bornemann & Gieſe 10 F. Alkali. Ferd. Jahn & Eo. 10 F. 
do. Ordre Stevenſen, Vermehren & Co. 30 Tons feuexfeſter 
Thon, 44 Tons Coke. Meyer H. Berliner 75 8. Alkali. Ordre 
Wm. Bird & Co. 126 Stück Boltzen⸗Eiſen. Ordre John Bie⸗ 
ber 2) F. Venetianiſches Roth. Carl Raddatz 1 Partie Anker 
und Ketten. Ordre William Scheele 5 Chldr. Schleifſteine. 
Ordre Pichardion Brothers 15 Chldr. do. — Louiſe, Brandt. 
(Löſcht in Zwinemünde.) Ordre Palmer Halt & Co. 477 Tons 
Kohlen. — Citadel, (Sd) Carpenter. L. Drory etne 
Ladung Kohlen. — Macedonian, Dinsdale. Ordre 
Richard Swan & Co. 371 Tons Kohlen. — Lau rids, An⸗ 
derſen. Ordre Palmer Hall & Co, 119 Tons 5 Cwts. Koh⸗ 
len. — Felicitas, Kühl. (Richt in Swinemünde.) Ordre 
Anthony Parker & Co. 187 Chldr. Kohlen. 
Patent⸗Ertheilung. 
Dem Ingenieur Leopold Lewald zu Breslau unter dem 
Mai ein Patent auf eine rotirende Dampfmaſchine. 


28. 


7 G eraß 2565 
Concurs⸗Eröſſnung. * 
Königl. Kreis ⸗ Gericht zu Bütow 
I. Abtheilung, 
den 24. Mai d. J., Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Israel Treu zu Bli- 
tow iſt der kuufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 


lungseinſtellung 
auf den 31. März 1866 
feſtgeſetzt worden. 3 
„Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ilt 
Gerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtent Varz hierſelhſt beſtellt. j 
Die Gl.ıbiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem 
auf den 2. Juni 1866, Mittags 1 uhr, 
in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer Ag 12, vor dem Commiſſar, 
Herrn Kreisrichter Arndt anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläce über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Öenteinfhuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Be⸗ 
ſitz der Gegenſtände f E 
bis zum 24. Juni 1866, einſchließlich, 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebeudahin zur Concursmaſſe 
abzuliefern. Plandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von ben in ihrem Beſitz be⸗ 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 1 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht g 

\ bis zum 14. Juli 1866, einſchließlich, 

bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals B 
i am 3. Auguſt 4866, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer as 12, vor dem genann- 
ten Commiſſar zu erſcheinen. 4 4. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. f 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſiß hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wartigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekannt chaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Bajohr, Fitzau, Puchta zu Bütow und Neumann zu Rum⸗ 
melsburg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


4683 0 kr 
ess] Concurs-Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
Abeheilung für Civil⸗Proceß⸗ Sachen, 
den 4. Juni 1866, Vormittags 11 Uhr. 
ueber das Vermögen des Hutmachers Jean Arsen Cann, in 
fenden J. A. Canu zu Stettin iſt der gemeine Concurs eröffnet 
worden. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
W. Meier zu Stettin beſtellt. Er 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem 

auf den 16. Juni 1866, Mittags 12 Uhr, 
in unjerem Gerichtslocaſe, Terminszimmer 46 12, vor dem Commiſ⸗ 
miſſar, Kreis richter Weinreich, anberaumten Termin ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner eiwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den 
ſelben zu vernbfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſiz der 


Gegenſtände > 

bis zum 4. Juli 1866 einfchlieglich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con⸗ 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 


der Kreis⸗ 


gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von ben in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Waffe Kr: 
pal che als Conemsgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert 
ihre Auſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nich t, 
mit dem dafür verlangten Vorrechte 
1 bis zum 4. Juli 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnachſt zur 
Poren der ace nn der e angemeldeten 
Forderungen, ſowie na efinden zur Beſtellung des definitive 
Verwaltungs⸗Perſonals 5 9 i 
auf den 14. Juli 1866, Vormittags 11 Uhr 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer Ar 1 vor dem genannten 
een öpuſin 9 

Na altung dieſes Termins wird geeignete 3 mit de 
Verhandlung über den Accord verfahren werd e w 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
g bis zum 8. September 1866, einschliesslich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
5 auf den 27. September 1866, Vormittags 11 Uur 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer 45 12 vor dem genannten 
eee em diesem & 

Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden die Gläubige A 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Seren a 
melden Ri 2 j 

zer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchri 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen, ht er 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſiß hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bev ollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte Pfotenhauer, Maſche und die Juſtizräthe v. Dewitz, Zietel⸗ 
mann, Flies, Bohm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Cbpucurs⸗Eröffnung. 

Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 

Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 
den 28. Mai 1865, Nachmittags 11/2 Uhr. 
Ueber das Vermögen der in Liquide! !: von onen Handels- 
geſellſchaft Louis Bettsack & Co. zu Stetun, und das Pripat⸗ 
Vermögen des Geſellſchafters Dr. med. Sigismund Goldmaum da: 
ſelbſt iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
lungsEinſtellung x 


Ablauf 


26135 


4 auf den 19. April 4866 
Bi. worden. I 9 
um einitweiligen Verwalter der Maſſe tt 

A. Räſchke jr a ve 

Die Gläubiger der genannten Handelsgeſellſchaft u 
genannten Gemeinſchuldners werden n pen 15 1 ne 
! auf den 9. Juni 1866, Vormittags 31½ Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer 4 13, vor den CEommiſſar 
Areisgerichtsrath Heinſius, anberaumten Termine ihre Erllarungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Bezel⸗ 
ung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 9 

Allen, welche von der genannten Handelsgeſellſchaft oder dem 
genannten Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche deuſelben 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an dieſelben zu derab⸗ 
folgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitze de: Gegenſtände . 


der Kaufmann 


bis zum 28. Juni 1866 einſchließli 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 5 machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger haben von den in ihrem Beſitz befindlichen 
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zeaugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
mise 51 8 e wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Ansprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nich 
mit dem bafiz n A nl, 
bis zum 28. Juni 1866 einſchließlich 
bet uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden A demnächſt zur 
e der I Fa der gedachten Friſt angemeldeten 
vorderungen, jo wie na efinden zur Beſtellung des & i 
Seele e 3 eſtellung des definitiven 
| auf den 14. Juli 1866, Vormittags 1 Uhr 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer u 15, AT ge⸗ 
l zu erſcheinen. 
ia haltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
Verband 11 ee werden. ig = 
er jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat cine Abſchri 
wi 9 ie: Anlagen beizufügen. a * 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeine 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung et 1 ur 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten euswär⸗ 
ligen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Deujenk⸗ 
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
anwalte Foß, Wehrmann und Juſtizräthe Dr. Zachariä, Müller, 
Pitzſchky, Calow zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


2605 * ni 
ro Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis-Gerichts-Deputation. 
Swinemünde, den 28. Mai 1866, Vorimttags 10 Uhr 
Ueber das Privat⸗ und Geſellſchafts⸗Vermögen der Kaufleute 
Carl Friedrich Wilhelm Ernst und Friedrich Wilhelm Theo- 
dor Henneberg, in Firma: Ernst & Henneberg hi.rjelbit it 
a kaufmänniſche Concurs eröffnet, und der Tag der Zahlungs⸗Ein⸗ 
ellung 


auf den 26. Mai 1866 

feige An, 

um einfiweiligen Verwalter der M iſt der Kü 
Gogebräht beat. aſſe iſt ber Kämmerer 
75 W Gläubiger der Gemeinſchuldner werden auf,e'ordurt, 
e 
. auf den 8. Juni 1868, Vormittags 40 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimm er % 2, vor dem Commiſ⸗ 
ſar, Hrn. Kreisrichter Peters anberaumten Termine ihre Erklarungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern elwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche an fie etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an dieſelben 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Veſitz der Ger 
genſtände 6 

bis zum 18. Juni 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzultefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe⸗ 
rechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner- haben ven den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubicer machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

5 bis zum 26. Juni 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protecoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 8. Juli 1866, Vormittags 1 uhr, 
in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer % 2, vor dem Commiſſar, 
Herrn Kreisrichter Peters zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignelenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wobnſttz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wobnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 


wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 

jenigen, welchen es hier an Bekarntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 

amen Ehrhardt, Röſſel und Lindemann zu Sachwaltern vorge⸗ 
hlagen. 


Aufforderung der Coneursgläubiger. 


[2586] In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Louis Friedländer hierſelbſt werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf- 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

a bis zum 28. Juni 1866 einschliesslich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden, und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals 
. auf den 20. Juli 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Wegner, zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen 
Wohnſiß hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmäcktigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte, Juſtizrath Henkel, Dr. Köhler, von Stiern, Kutſcher und v. 
Goſtkowsky zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Stolp, den 23. Mai 1866. N 

Königliches Kreis⸗ Gericht. 
I. Abtheilung. 


Stettin⸗Anclam⸗Demmi⸗ 
ner Dampffchifffabrt. 


5 Perſonen⸗Dampfſchiff 
Der STRELASUND, Capt. Haß. 
Abgang von Stettin jeden Montag, Mittwoch u. Freitag 


früh 
1 Demmin Dienſtag, Donnerſtag u. Sonnabend 6 Uhr. 
Paſſagiergeld und Frachten billigſt nach Tarif. 
Das Schiff iſt neu reſtaurirt und bequem eingerichtet. 


14 


Dampfſchiff⸗Bureau 
Ei Wo ur | Hermann Schulze. 
Nach Königsberg 
(Elbing, Tilſtt, Braunsberg) 


A. I. Dampfer „der Preusse“, Capt. Heydemann. 
[2646] Neue Dampfer-Compagnie. 


Bekanntmachung. 
Bei dem Königlichen Bank⸗Comtoir zu Stettin, den Bank⸗ 
Commanditen zu Stolp und Cöslin, ſo wie bei den Bank⸗Agenturen 
zu Anclam, Belgard, Bütow, Colberg, Lauenburg iP. Neuſtettin, 
Paſewalk, Prenzlau, Rügenwalde, Schwedt, Stargard P., Swine⸗ 
münde und den Waaren⸗Depots zu Cammin und Cörlin werden auch 
in dieſem Jahre zur Wollmarkszeit Darlehne auf Wolle zu den ge⸗ 
wöhnlichen Lombard⸗Bedingungen gewährt werden. Die Beleihungs⸗ 
Anträge ſind entweder direct an das unterzeichnete Bank⸗Comtoir, 
oder an die vorbezeichneten, von demſelben reſſortirenden Bankanſtal⸗ 
ten zu richten. 5 
Stettin, den 25. Mai 1866. 
Königliches Bank⸗Comtoir. 
Barſekow. Zimmermann. 


Eichen⸗Auction. 


Am Freitag, den 8. Juni, Vormittags 10 Uhr, ſollen 
im hieſigen Stadtholz 112 Eichen verſchied ner Größe, zu Bau⸗ und 
Schiffsbauholz ſich eignend, öffentlich _meiftbietend verauctioni:t wer⸗ 
den. Die a werden an Ort und Stelle im Termin be 
kannt gemacht. I 
(Loitz, den 30. Mai 1866. [2651] 
Der Magiſtrat. — e ee 
126321 Ein Landhaus ganz in der Nähe von Königsberg in Oſt⸗ 
preußen. belegen, enthaltend: 8 heizbare Zimmer, Boden, Küche, Kel⸗ 
ler, nebſt 1 Pferdeſtall, Wagenremiſe und ſonſtige Wirthſchaftsraum⸗ 
lichkeiten, zu dem 1 hübſcher Obſt⸗ und ee etwas Acker⸗ 
Pre und an ehören, ſteht für einen verhältnißmaßig billigen 
reis zum Verkauf. 
A Selbftkäufer erhalten auf frankirte Anfragen Auskunft durch 
die Herren Barendt & Siebert in Königsberg i. Pr. ” 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken billigſt bei 
Wilhelm Dreyer. 


[2610] 


[2545] 


S Need, 


Cülniſche Lebens ⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 
FR ERDE at der e 10,000,000 Thaler. 
ie Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebens⸗ } ü 9 . 
rungen von Capitalien und Renten auf den Lebens⸗ wie auf ben Todesfall 1 jeder beliebigen Korg Want eee 
Zu den von ihr eingerichteten Kinderverſorgungs⸗Caſſen können Einſchreibungen zu jeder Zeit erfolgen, und zwar für 


alle Kinder, die nicht vor 1852 geboren find. 


Die Gefchäfts-Nefultate pro ultimo Mai 1866 ſtellen ſich wie folgt: 


Reſerve⸗Fonds aus den Beiträgen geſammelt en 5,590,258. 
Verſicherte Capitalien e r l er ee ee. | „ 20,327,810. 
Verſicherte jährliche Leib renten Rz S „ 820081. 
Zahl der verſicherten Perſonen: 12,024. . 
Zahl der eingeſchriebenen Kinder: 34,106, 
Proſpecte und Antrags⸗Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt und unentgeltlich 
Die General⸗Agentur 
Hasse & Roeder, 
[2684] 2 Reifſchlägerſtr. % 4. 
_g 7 1 Auf dem Dominium Glitzig im Kreiſe Naugard 
Mineralwaſſer Anzeige. ſtehen 150 yerhammel und 100 A zum a. 
[2393] Von den verſchiedenen Quellen ſind directe einge kauf. Dieſelben können ſofort abgenommen werden. 
troffen: 1.026711 Schmeling. 


Adelheids⸗, Biliner Sauer-, Friedrichshaller Bitter⸗, Püll⸗ 
naer Bitter⸗, Saidſchützer Bitter⸗, Carlsbader Sprudel⸗, Carls⸗ 
bader Mühl⸗, Carlsbader Schloß⸗, Driburger⸗, Eger Franz⸗, 
Eger Salz⸗, Emſer Keſſel⸗, Emſer Kraenchen⸗, Fachinger⸗, 
Geilnauer⸗, menen er Eliſabeth⸗, Jod⸗Schwefel⸗, Jod⸗Soda⸗, 
Kiſſinger Rakoczy⸗, Kreuznacher Eliſabeth⸗, Lippſpringer⸗, Ma⸗ 
rienbader Kreuz“, Pyrmonter Stahl⸗, Reinerz⸗, Schleſtſcher 
Oberſalzbr.s, Selterjer-, Spa⸗, Vichy⸗, Weilbacher Schwefel, 
Wildunger⸗ und Wittekind⸗Salzbrunnen. 

Ferner: Selterſer⸗, Soda⸗, kohlenſaures Bitter- und Magneſia⸗ 
Waſſer von Dr. Struve und Soltmann in Berlin, ſowie Col⸗ 
berger Mutterlaugen⸗, Kreuznacher Mutterlaugen⸗, Wittekinder 


Mutterlaugen⸗, Carlsbader⸗, Jodſoda⸗ und Seeſalz, Biliner⸗ 
„Emſer⸗, Molken⸗ und Vichy⸗Paſtillen und Fichtnadel⸗Extract 
empfiehlt zum billigſten Verkauf 
Ludwig Meske. 


Die landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
Fabrik von 
Hermann Mieliſch in Schmidt a. H. 


empfiehlt ſich zu Einrichtungen von Brennerei⸗Einrichtungen voll⸗ 
ſtändigen Mahl: und Schrootmühlen mit Franzöſiſchen oder 
Deutſchen Steinen, für We Waſſer⸗ und auch Pferdebe⸗ 
trieb, Turbinen, ferner ihr Lager fertiger landwirthſchaftlicher 
Maſchinen als: Roßwerke für 1—4 Pferde, Kreisſägen, Centri⸗ 
eee Häckſelmaſchinen zum Hand⸗ und Pfer⸗ 
debetrieb, Hungerharken, Getreidereinigungsmaſchinen, Rade⸗ 
drommeln, Kartoffelwäſchen, alle Sorten Pflüge, Kartoffelſorti⸗ 
rer, Rübenſchneider, ſowie alle übrigen in dieſes Fach ſchlagen⸗ 
den landwirthſchaftlichen Maſchinen und ne: auch führt 
dieſelbe jede Art von Reparaturen an obigen Maſchinen gut, 
ſchnell und billigſt aus und hält ſtets Lager von 1 aus 
der Fabrik von J. D. Garrett in Buckau, als Locomobilen von 
8—12 Pferdekraft, Dampfdreſchmaſchinen von 54 und 60“ 
Trommelbreite, Drills, Düngervertheiler, Taylors, Pferde⸗ 
hacken u. ſ. w. . 


Die Herren Landwirthe mache ich darauf 
aufmerkſam, daß ich auch zur diesjährigen Ernte 
meine Locomobilen und Dampfdreſchmaſchinen 
von 60“ Trommelbreite gegen ein Honorar von 
1 Thlr. 25 Sgr. pro Skunde, nebſt Feuerung 
(kann Holz, Torf, Steinkohle, Coaks und auch | 
Braunkohle fein) und für zwei Leute Station, 
zum Ausdreſchen von Rapps ſowie jeglicher Ge⸗ 
treideſorte verborge. Die Maſchine liefert pro 
Stunde 14 bis 17 Schock reines, unzerſchlagenes 
Stroh, ſowie gänzlich reines markıfertiges Korn. 

Ich bitte die Herren Landwirthe ſich recht 
bald an mich wenden zu wollen, damit ich die 


Spediteure zu Aſtad. 


c. Meaberg & do, 
Spedition, Commiſſion, Agentur und Jucaſſo, 
Geld⸗Wechſel, Dampfſchiffs⸗Expedition. 


J. E. Wedberg & Co. Aſtad. 


12681] Für unfer Herings⸗ und Waaren-Geſchäft 
ſuchen einen Lehrling, der ſofort eintreten kann. 
Krüger & Dummer. 

126851 Ein junger Mann, Materialiſt, gegenwärti ti „ d a 
die beſten Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. Juli cr. eine 
Stelle. Adreſſen unter W. B. in der Exped. d. Bl. 

12679] Geſchäftsführer⸗Stelle. Bei einer bedeutenden Wasser- 
u. Dampfmühle in der Mark wird ein ſichexer Kaufmann oder 
geſchäſtserfahrener Mühlenmeister verlangt. Die Stellung iſt eine 
dauernde, mit 7 800 Thlr. Jahreseinkommen verbunden. . 
Off rten nimmt das Friedrichſtädt. Intelligenz⸗Comptoir in Berlin, 
Lindenſtr. 89, sub Fol. 52 45 59 an, giebt auch nähere Auskunft. 


Schloss Pickenried, 


Kaltwaſſer⸗, Kräuterkur⸗ und 
Molken⸗Anſtalt, 


Kiefernnadel⸗, Kräuter: u. Mineralbäder. 
Reizend gelegener Aufenthaltsort am Fuße des Bayeriſchen 
Hochgebirges; elegante, comfortahle Räume, Muſikſalon, Spiel⸗ und 
Leſezimmer, Garten ꝛc., Reſtauration. 
enſion. 
Eiſeubahn⸗ und Telegraphenſtation Kaufbeuren in 


2180 


ayern. 
Anmeldungen franco. 
12 et E . al — Dr. med. P. Wolff. 8 
12637 Die luftigen Bodenräume meines Speichers — auf 
Piepenwerder — ſind vom 15. Juni c. zu . 


Bere ki. 8. arl Muller. 
Sommermohunng 


[2682] Die auf dem Paulsohn'ſchen Grundſtücke, Birkenſtraße 7 
und Langeſtraße 75 in Grabow belegene, in dem Haufe deſſelben be⸗ 
findliche, aus 4 Wohnzimmern, 2 Kammern, 2 Küchen und Zu⸗ 
behör 1 Sommerwohnung nebſt Laube und Gartenpromenade 
will ich zuſammen oder getheilt Umſtände halber anderweitig vermie⸗ 
then, und it Frau Ww. Paulsohn gern bereit, etwaigen Reflectan 
ten die Räumlichkeiten zu zeigen. 


Aufnahme zu jeder Zeit. 
1571 0 3 


Louis Bötzow, 
gr. Laſtadie 76. 
Urwählerverſammlung 
in der Grünhofbrauerei, Sonnabend den 9. Juni, 
Abends 2½ Uhr. 


13289] Breiteſtr. 20. Maſchi N 11 it halten kann. Auf Grund des uns in der Volksverſammlung vom Grün⸗ 
. 2 —— aſchinen rechtzeitig bereit he 0 donnerstag rice 1 en 
7 2 g rtheilten Auftrags laden wir hiermit unſere Mitbürger 
[700] Engl. glaſirte Steinröhren Hermann Mieliſch, zu einer Beſprechung über die Weiden zen Wahlen ein und 
zu Waſſer⸗Jauche⸗Schlempe und andern Leitungen, Sielbanteu, Durch⸗ een eee erſuchen um zahlreiche a; [2680] 
läſſen, offerirt in allen Dimenſionen billigſt Wm. Helm, Stettin. [2627] mis chwe a. OS. as Comitee. 
— Prioritäts- Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preussische Fonds, Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Papiere, 
} Fisseld — IIdsch-Iirkt. III. 4 77 B. Iz;erl. Stadt-Obl. 43 84 B. ikss.-Pol, Sch.-0.14 56 ½ r. b., 56 Kl. Dividende pro 1805. Ul. 
' 440 fl. us 143 76B e e 40, dc. . ae bet t. z 0f. — 70128. dere M00 1044452 l. 
Berlin, 4. Juni. do. Il. Eis. 4 76 B. 0. IV. 4 ! x ASS 
Bun do. Ili. Emiss — Ndrschl.Zwgb. C. 5 — Börsenh.-Anl. . 5 — Pidbr. n. in S.-R.4 [5384 b. Berl. Kasg.-Ver. 8 / |4 |130 B 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Nastr. 4 593), B Oberschles. A.. | — Kur- u. N. Pfdbr. 33 71 b. Part-Obl, 500 fl. — 79 (w. b. Pomm. R. Prtybk. 5% | 76 h. 
han 0 „| 51½ B do, B.. 31 do. neue . . 4 80 b. Amerikaner . 6 (67 b. Danzig.. 7 %½10 4 88 6. 
Dividende pro 1865 Zl. Bergiseh-Märk: — 90½ B oe. N. ar De Ostpreuss. Pfdbr. 33] — Bamb. St.-P.-A— — Königsberg. . 6 4 98 B. 
Aach-Masiricht O 4 27 b. a . ss. 40. D. d E do. do. . 4 78 b. Kurhess, 40 Thin. — 47% ew. b. kose. . ... 6 1 83 B. 
Amsterd.-Rottd. 71 4 90 be „ 5 do. li 47 67½ B do. F.. 3 69 B pommersche do. 3) 60 ½ b. N. Badisch. 35 — — Nagdeburg . . 5 4 79 h. 
Berg.-Märk. A., 9 4 12022 ½•21 2b Fi 30 671½ b do, P. 4 Di N — do. do. . . 4 80 b. Dessauer Pr- 4. — Pr. Hypotb.-Vers. 111 4 106 B 
Berlin-Anhait,. 13 4 16 0 Mil 2 Desterr.-Franz, .\3 210 B. posensche do. 4 — Lübecksche P.-A. 3146½ ew. b. do, (Henkel). 5 14 — 
do. Görlitz. — 4 | da 2 83 b Rheinische. . . 4 — do. deue . 3 — Schwd. 10 Thlr. L. — Erste Pr. Hyp.-G. 7 144 — 
240. Pr-Stanm, — 5 630, do. Düss-Eb | — do, J. St. gar 3 — do, do. . 4 76 B ˖ i 
do. Hamburg, 9 4 135 b. aa in 2 40. 1858, 60.4482 b Sächsische... 470 b. — |Braunschweig . 0 1 70 6 
do. Ptsd.-Jigd. 16 4 166 b. 00. D ann do, 186% .... 4482 b Schlesische... 76 b. M echselcours vom 2. Weimar... . . 64 85 B 
‚do. Stettin... 11. er Hi — db. . St. gar | He Westpreuss,. .. Ri = Amsterdam kurz 67 141¾ b. Sächsische „..| — 4 888 b: 
Böhm, Mettau - . 00 Berlio-Anbait .. 4 83 6. Abein-Aabe, gar. 448 B. b. anna. 4 723; b do. 2 Neu. 6. 140 b. Rostock. — 1 01,5. 
Bral.-Schw-Frb.9 1 105. b. 90. .. 488 8. l. 915. 40. . Em. gar 483 B, do. neue . 4 71 o Hamburg Mürz, 7 151½ b. fer vun. 758 1 90 k. 
Brieg-Neisse . 50% ( 21 do, Hamburg 4 | — Rjässn-Kozlov 5 69 b. do. do... . 44 — do. 2 Non. 7 149 7½ b. Thüringen.... 4, 55% ew. b 
Cöln-Minden, 37 4 132% 24 b 40. l.. 5 Riga-Dünahurg. 5 78 B. (ur- u. N. Kutbr. 4 76 b. London 3 lion. 10 6. 17½ b. [hohe . 7 187 k. 
008.0 ab. (Wh.) 21 4 38 b. do. P- Hg. A 4 — Aubr-Cref. K.-Ul. 4a 4 — Pommersche do. 4 176 b. Paris 2 Mon., 4 7914 b. Deng. Landes . 75% 
do. Stamm- Pr. — = 105 B. . 4 I do, II.. 4 al Posensche do. 4 76 b. Wien- Ost. WST. 7 783/4 b. Hmb. Nordd. Bk. . 4 104 B. 
do; 00 e e 0 6 4 80 b. do Al. area 1 da Proussische do... 4 78 b. do. 2 Mon. 6.77 b. „90. Vereiusbl. G 552 4 103 6 
Saliz. K. Ludwb. 5 5 58 ½ b. | 44,90 0 Lebieswigsche . 44 — Westph.-Rh. do. 4 84 b. Augsburg 2 Mon. 7 56. 28 6. Hannover ..... 4 4 78 B. 
Löbau-Zittau... % 4 |. do. I.. . . 4 76 E. Stargard-Posen. 4 — Sächsische do., 4 83 6. Leipzig 8 Tage“ 995,0 6, Bremen. 64 4 193 ew. b. 
Ludwh.-Bexbach 10 4 131 b. i om do, Il. 440 — Schlesische de. 4 76 b do. 2 Mon. ..7 98½ 6. Luxemburg. 6 4 65 b. 
Wen e io. l. 048 5 do. Ill. . . J440 — ee en. 45 B Frank. a. M. 22. 7 57 0 Darmst, Zeitelb, 7% 4 89 B, 
0, Leipzig. . 81. Heibo. D. — Süd- ich, e Pidar.-Hansem. . 4 — W. 3 b. A 
Main-hadwi. 6 4 112. ee ie n = | . . crete a} — 00. J on, % Med, en é 4 6 e . 
Mecklenburger 3 2537 b. d Minde 47 pi 91 U Thüringer 4 88½ b * —— | Warschau 8 Jg. 0 66 b. M e 67 ew. b. b. 
Münster - Hamm — 4 — 0 1. 4 928% b . 2b. Ausländische Fonds. Bremen 8 Lg., 8 109 ½ 6. Cage , 4 75 6. 
Niederschl,-Airk. — 4 76 ;. a 1 a > 79 K . do, III.. . 4 883½ b FE afıpb -ntrz| I ae Ehe a 3 ug . . 81 4 72½ G 
Ndschl. Zweigb. 3 4 — 10 10 22 4 1 8 4191 u , do. Nat.-Anl. 5 46 b. Gold- und Papiergeld. Data 300 0 2 e. b. 
Nordb., Fr.-WIb.— 4 50 ½ 5150 ½ b. ie. 9955 . 4 80% 0 ul 8 do. 185frloose 4 52 B. Fr. Banko, m. R., 999½10 b. Be . . 4 4 45—½ b 
Oberschl, It. A. C. 11% 33 127 — 126 b. En 10. - ri 75 1 Preussische Fonds, do, Üreditloose — 50 b. do. ohne R.. . 98 b. 10 A NR r 4 23 b. 
Denn 15 m. ö. 5 50 7274 73 b In een 4 — Freiwill, Auleibe 4 81 8. 1 1 5 on h EL 773½ b. oldauische . 0 16 8 
est,-Franz. Stb. ld le es >» 8 a x 155 0. rLoose— 29 b. Poln. Banknoten — 18 0 1 
Oppeln- Tarnow 34 5 55½ b. ee 4 — Suech 92 6 b de. 18641Sb. A. 5 51 6. Russ, do 5 b. 1 Hand 0 6 4 4 105 
Ostp. Sddb. St.-Pr.— 59 98 . Cadiz, K. Iudwb. 5 (66 B do. 1859 ln 82 B. Italien. Anleihe. 5 41 B. Dollars 1. 11¾ b Schles Bank rer.) 4 92% eh 
Bheinische . f ee eee de. 1856... 45 82 B Inser. b. Stg. ö A. 57 ½ B Imperialen 14 6. ic — 2 
do. St.-Prior. 7 ee ee Halbmt. 5 906 do. 1864. 43 82 B do. 6, Anl, „5 77 b. Ducaten — Berl. Immob.-Gs. 7 4e 
Abein-Nabebabn 0 4 229, b. 40 do, l. Ser. 0 88% b do 1850-52 4 76 b. Auss.-Eugl. Anl. 5 79½ ew. b Napoleons 5. 109/ b . l. Fbr. v. Eisbed Ai 575 
Russ. Eisenbahn — 5 70 b. 0. Wiktenh 1 35 584½ b do. 1853... 4 76 b. do. do. ... 3 47½ b Louisdo : 111½ b. Desg. Ct.-Gas-A. 11 5 115¼½ b 
Stargard-Posen . 43 4 80 B. einer 1185 6 do. 1862. 4 76 b. do. do. 18625 81 b. Sovereign 6. 20 6 Hörder Hütten-, — 5 84 6 
Oestem. Südbahn 77 4 73%. 76.7 Nosk.-Aä8. gär. 5 74 B Staatsseluldsch. [3 72 b. do. 1864 Holl 5 87 6 Goldkronen .. .., „ 9. 6 b. Minerva Bgw.-A. 1 5 24 B. 
Thüringer. 8½ 6 121 Niederscbl.-MTk. 4 78 B Staats-Pr.-Aul, 35107 b do. do. Eg. ? 85 ew. 6. Cold per Loll-Pfd. 465 b. Phönix,...., — 5 70 6. 
Warseh-Bromb. |— . 3 — da ll. S.ü621% 4 — Kur-u.N.-Sehuld. 3 — Huss. Präm.-Jul. 0 74 b Friedrichsd or. . . 114 ½ b. ermania j.-V. 10 100 5; 
anche W 12 5 441% b do. com. .. . 4 78 h. 0 der-Deichb. bl. 444 — do, neue Em. 5 70 h Filder u dh l2R, 29 29 6. National-Vers. 121 105 B. 
_Warsehan- Wien 4 Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


— Veranfworklicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


